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,,Tanz auf dem Pulverfaß«
England zwischen den Jahren

Während der Wei nachtstage lag über England. vielleicht
gerade, weil sie voit antpfhatisdlutigeti frei tvareit, eine ttii-
natürliche Stimmung. ,,Taitz auf Dem fliiilberfafa", mit die�sei Worten faßt der Londoner Berichierstattet von ,,Aftoii-
b aber" feine Eindrücke zusammen ,,iieber allem lag die grau-
satue Beklemmung des Krieges und eine ununterbrochene
Spannung« Als besonders bezeichnend schildert er eineSzene in einem Loudoner Schtttzrattity wo in einer dunklen
Ecke zwei betrnnkene Eastendtveiber tanzten nnd einen Griff-eit�-
haner gröhltcn. Der Londotier Korrespondent der spanischen
Zeitung »ABC« weist daraus ht as; Der absttrde »Appell«des Kriegsverbreclters Ehurchill an das italienische Voll und
die seltsame »Wethnachtsbotschaft« des Königs, der Die ·«Volk-:--
xentelnscltast aus Zeit« prollatnierte. die Gedanken an diecicltwere der Zukunft nicht aus den Geniiitern der britis en
fievdlkerung bannen konnten. England abe feine g
ltoffnung an Hilfe aus USA ge lattimert. Auch
Uturchills törichtes Unterfatt en. das die einhellige Entriii
der ganzen italienischen Nation herausgefordert habe, sei zuverstehen als der Versuch, den Auterikanern Lttsts ··aitke n· »Das Manöver war so schlecht einaefäbeli�. fo betont
as Blatt abfchliefienb. »und hat in so blamabler Weise Die

ttttsädtliclte Schwäche des helagerteii Jnselstaaies ofsenkundig
getaucht, das; man es als völlig mißluitgeneti Einfiihrungsakt
des neuen Außentniiitsters Edeti, des alten »Freundes« Ita-liens aus der Satiktioitszein bezeichnet hat«

Wie it n g l a u b h a ft wirken auch all die englischen Stärke-
beieiieriiiigeii, wenn man ihnen die fleheutliclicit Bitten des
Leiters der britisclieii Eittkattfskotninissivit in USDLL Purvis
eittgegetihält. die Produktion von Riistttttgsttiaterial schon istden ttächstett 60 bis 90 Tagen u beschleunigen. weil das fiirEtialatid wiclttia let Natiitslikslt glitt«- n �a �n hnmir m....4�

Fsernliampsbatterien
beschaffen feindlich-e Sutifse
Ruchiofer Angriff der RAE. am zweiten Weihnachtxp

feiertag auf das befehle Frankreich.
« DNB. Be r l i n, «27. Dezettiber.

Das Oberkommando der Wehrmacltt gibt
bekannt:

Während die deutsthe Luftwasfe auch am zweiten
Wrihtiaclitsfeicrtag keine Attgrisfsltatidlttiitjctt gegen die
ltritisclie Jnsel unternahm, grisfett britische Flugzcugc an
diesem Tage und iii der folgenden Nacht Flitgplälzc
Hafcttattlagett und Städte im besetzten Frankreich mit
Bomben an.

Utiter Der französischen Zivilbevölkertittg entstanden
Lierlufte an Toten und Bruchteil. Piilitiirisckie Anlagen
totirdctt nicht getroffen. Flakartillcrie schoß ein britische-I
Fslugzeug ab.

Fsernkatttpfbatterictt des Heeres und der Kriegs-
cuciritte beschaffen atn 27. 12. früh fciitdlichc Sthifsc itn

Konnt. 
Britiftiter Zetitiirer versenkt

Die Admiralität gibt bekannt . . .
Wie die britische Admiralität bekaniitgibt, ist der Zcrs «

störet .,8llcheroii« versenkt worden. Die Angehörigen der Be«sahungsittitgliedcr feicit verstäitdigt worden.
Der lzsiblt Tonnen große Zerstdrer war 1930 voiii Stapel

gelaufen. Er hatte l3?� Mann Befatzitii itttd tvar bestiickt mit
vier l2-Zcittiiiietet-Ctestiiiihetr zwei its«- eutinteteriLitftabtvehrs
geschiitzett einigen rlliaschitiettttetvehrett nnd acht Torpedorolireitin Vierliitgsaitfstellititg Seine Geschwindigkeit betrug 35 Knoten

- l3000-Tonnen-Frciitiier iouiediert
Ameritatiische Fitttkstatlotttstt haben einen Hilferuf des eng-

llfcheii Tlliotorfracttters ,.Waiotira« aufgefangen.� Der init-ieilte. 4cm Seemeileti ttordtvestlich Der irischett Kiiste torpediert
worden tu fein Das 12923 BNT große Schiff war mit Kühl-
eiiirichtttiigeti versehen Sein Untergang stellt daher iiir dieVersorgiittti Englands niit Fleisch itttd anderen leichtverderbi
lichett Nahruugstnittelit einen besonders schweren Verlust dar.

Jn einein oftkatiadtsclteii Hafen sind l5 lieberlebetide des
englischen 537D BRT großen Frasttdaitipsers ,,82l rac ataca«
an Land gebracht worden. Das Schiff war am l. Dezember
700 ihietlen westlich von Jrland torpediert worden. Das sann:

bar� militärifcfier Gefahr«« andeuten tu wollen, aber diese
t"t b e r it ii r z t e E i l e läßt gewiß ihre Sliiickscltliifte tu aiis die
Zerstörtingen die deutsche Fliegerbomlieit in der eitaliiclteti
Kriegsitidttstrte angerichtet habeti Noch atn 23 Dezember hat
die .,Tinies« geflissentlich betont, daß es attf die eilige Tit-för-
derung der bestellten Aiaffeti aiikotiitite iind dafz sich alle i-ei
»Dringlichkett der Lage« bewußt seien Nackt der Lektiire soltiret
Leitartilel ivird es auch den Eitglättdertt lchmerfalleit. in
glauben. daß der ..Sieg im koniiiteiideit Jahr gewiß« sei

London braucht dringend Feuerwettrmänner
Jede Stunde kann sie iii die harte Wirklichkeit zurück«

rufen. Diese ivird vor allein charakterisiert durch ciitett Aufritt.
den der Miitister für Die innere Sicherheit. �morrifoii, dttrilt dett
Ritndfiink ergehen lief; tttid itt detti alle liber 3h Jahre altcti
Manna, Die nicht zum Kriegsdiciist einberufen find, aufgefor-
dert werdett sitt! bei der Hilfsfettertvehr zu stellen. Der Appell
ist sehr dringlich, dettti es ivird Befreiung votn tliiilitiitsdictift
lit Aussicht gestellt. Nimmt man hinzu, daß der Sotiderlotiottiissar für Attsrtiuttttttigsarbeitett in London l5 mm weitere
Arbeiter angesordert hat, die ztt deti bereits befthäftigten25 mm hinzukommen, dann kann man sith ein Bild machen, wie
untfangreich die Zerstörungen in der englischen Hatititftadl iind
iti den vielen Rüsiungszeittreii sind. die die deutsihe Tier-genungzu spüren bekommen haben.

Selbst der König war »sehr stark angegriffen« durch denBericht, den ihm der Qberburgermetter von snhefteld zuge-leitet hatte. iind hat seinen baldigen »ecks�uch in 82 us icht gestellt.Manchester hat man sogar fiir alle Ni teinge esenen gesperrt,da durch Fahrteii ztir Besichtigting der »S« aaen" die Auf-
räuniitngsarbeiteti behindert würden.

eldtttigen ungewiß.
Im meinte England; gesunken

Der in englischent Dienst stehende schwedische Frachtdginbfer
�Smangen� �253 BRTJ ist attt der Fahrt von Cardiff nachLissabon torpediert worden. Eiii Teil der Besatzutig konnte
gerettet werden. .

Lebhafte Tätigkeit der,
italienischen Luftwasfe

Bomben auf ein britifcheg U-Boot. � Ariilleriesduelle
in der Cyrenaikm 

DNB. Rom, 27. Dezember.
Wehrtnachtbericljt hat

·al des größten Teiles der Besahung ist nach vorliegenden

Der italienische
folgenden Wortlaut:

»Das Hauptqttartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Jtn Grenzgcbiet der C n r e n a i ka dauerti Artillerie-Duelle ntid Streifeutätigkeit an. &#39;
Lebhafte Tätigkeit unserer· Lustwaffe Es ivitrdett

Bottibettatigriffe durchgeführt gegen Schiffe auf Reede
eines vorgeschobettett Stlitzpuitktcs gegen Battericstelltttii
gcit ittid gcgeii Kraftfakirzettgr. Unsere Jagdflttgzcttge
griffen eine zahlreiche Fortnatiott von GloucesteriFlttgs
zeugeit an ttitd schosseti drei davon ab, eines uitsercr Illig-
zeuge ist nicht znriickgekcltrt

In Den Getvässerti.der Ctirettaika fichtete eines tinscrer
is&#39; « »O f,� flinmuiiie ein feindliches Unter«

feeb o ot itttd belegte es erfolgreich mit Bottibcii.
Au Der g r i e chi sche u F» r o ttt Artillerietiitigkeit so·

tuie Llttgrifsstätigkcit örtlichen Charakters.
Unsere Bonibcitflitgzetigc griffen seitidliche Hafen�

attlageti, dort liegende Schiffe sowie die Landopcratiottett
unmittelbar ititerefsierettde Ziele an.

Ein seiudlicher sllttgisifssvcrsiiclt gegen einen unserer
Stiitzpittikte ivttrde durch dcit fofortigett Einfalt ttttserer
Jagdslicger vereitelt. Drei Blcttlicittpskslitgzcitge ivurdeii
abgcschtisfetr.

Jit Ostitfrika nichts voit Bedeutung«
Kälte tittd Schnee in Spanien. Sri ganz Spanien herrscht

starke Siiilte. Aus zahlreichen Provinzetn besonders ittn�iorbeti,
tucrden heftige Schiieefiille gemeldet, so daß viele» Straßetinesperrt sind ititd der Eisenbahttverkeltr große Verzogertttigeii.-rleidet.

Bedriiugte setzen
Magerer Trost der plutokratischen Weihnachtspredigem
Jit den Weihnachtsfetertageit ist in Großbritatiitiett alles

aufgeboteti worden. was an aintierettdetn und ehemaligenStaatsoberhättpterit ittid anderen Scheittgroßett des plutokra-
tischeti Englands und seiner Trabanten vorhanden war. Von
B e u e s ch bis W l l he l in tue. Der lehren Kotiigiti Der Nieder-
lattde, votii Ersten Lord der Admiralität Alexander bis
zutu Ring George Vl selbst. und» sie alle machten in ihren
,.Weihtiachtsbotfchasten« ihrem bedrängten Herzen Luft, with-·ten aber im übrigen tu ihren Weihnachisepistelti nichts wettet
ztt predigen als den alten Jllnfiottskiticlh uttd kann-teu keine andereti Weihuachtsgefchettke ftir das britische Volk
als die Bitte tittt Geduld Wenn der Erste Lord der Adttiirai
lität Aleratider die britische Mariae aiiilehi. so sortztifahretr
wie bisher. dgtitt ist das auch kein rechter Trost angesichts der
katastrovlthleti Schiffsverlttfte des Empire.

Nqchdem bereite Chukchttls ttngewolmlicher Einfall. statt
u seinem Volk zu dett Jtalieuern zu sprechen. eine eittdetttigeälbfuhr aus Italien erlitten hat. wird man auch iti Englandden Ernst nicht verkennen können. durch den sich die Weilt-
ttachtshotschast de Valeras auszeichnet. Inder der itifchs
Mitiisterpräsident vor allen Dingen den anteztkanischett Seren
noch einmal Die Gefahren attfzetgt, in denen ktrland steht. und
den ttnerschiitterlicheti Entschltiß kuttdatbt jeden Angriff auf
Die Freiheit Jrlatids bis an Die Grenzen der �macht u·verk
teidtgen Irlandwtll unter allen umflaiiDen neutral leihen.iinD matt wird das vor allen Dingen in geniisskll Meile« Ame«
rikassehr wohlverstehen die deit irischen Freislaal �F3
Sprtingbreit für ein Eingreifen der USA iit
dett europäifckteti Krieg beittttzett mochten Jn diesem Zusam-
tnenhaita muß daraiti hingewiesen werden. daß DE  VII! he«
ivisser Seite gemachte Vorschlag, Jrland das bekcnintlich intuit-ten desdeittschen Sperrgebiets liegt, durch die ils-Rats außer�
halb Der Kriegszotie liegend in erklären, um sodmertkaiiifcheisieleitzilge unter� Dem Schutz ainerikanischer Krteasschlsfs U!
irische Hiifen bringen zu können nur als etti neuer Trick»ae-»ttiiffer Kriegshetzer u werten ist iind ntatt muß »sich BONN?!»
im Klarensein da irgendwelche einseitigen Erklaritngen an
Der Durch Die deutsche totale Blockade aeicttsalfcncix Lage
ttiit allen daraus zu ziehenden Folgerungen iiicktts zu andern
vermag Wer sich in das deutsche Svertgeliiel bellkbis das Ums«lich genug abgegrenzt worden ist kommt darin unt

Weint England aiis anterikatitsche Hilfe spekuliert. so fiilddie Ilniichttstt ttiaßtiebender Fachleiite iiir die Briten wenig
tröstlich So meint Sit Akalter Leuten. dass» diese Hilfe tichfrühestens tin Wititer i941 wenn tiicht gar erst ttii Sotumer
1942 attswirketi könne· bis dahin iniisse England eben sehen,tote es hinkoninie �

Das Ergebnis der britisclteu BselhttachtsltelRichtungen isttrotz Der recht zweiselliaftett Trostlicltterz die ntatt tin britischetiVolke nie-ten der. Teller-folge tu Nordattika utid Albanieit an«
geziitidet hatte, recht iiiager gewesen. All die frommen Redenittid Viiiiisclie der ersten Garnitttr des Plutokratentrosses koiitt-

-ten die Stimmung des britischen Volkes nicht heben: denn die
lleberzettgiing daß es iietulicli faul tit England stritt, greiftimmer mehr um sich Nian ist allmählich auch� in England
tuißtraiiisch geworben. meil hinter aller Auitiekgilifellhklt diese!tiicltsinheiligett Weihnachtsprediger keiit Glaube iiiid keine Tale en.

..Entititeidend ist Das liäiiiiiiel�
Farinacch �Stollen geschlossen hinter dein Dttce.«

Der italienische Qliiitifter Faritiacci hieltlii Crettiona eineZksifpktlfkle M! dle Fafchisteiy in der· er die tviclitigeii Fragen des
spnttetiiltcks behtntdelte Wenn die Eiiglattder erklärten, so
ttthrtatijtintster zeartiiacct aus, daß das �Mittelmeer Die
Xmllf�llfl�lllhbeß sirieges darstellt tttid betonen, daß sie eradegegen -«talteit Die ttiilitariscleit Kräfte eines großen Heiles
Ihkks izmperiuiiis eingesetzt aben, datin sei dies für Italien
Ailizlsz zu»besotide»retit Stolz. Nicht eine Schlachtsc! ftir den Si? entscheidend. Entscheidetid fci es. das ielzit erreichen. iees Ziel aber werde mit jener Sicher eiterreicht werden, de den beiden befreundeteit Nationen« voitslliussollni itttd Hitler inspiriert werde
«« Ei! AUfPkEIUUtUaui die· Veränderungen im italienischenxberkdiiitttattdo erklärte Farinacch tiiati habe mehr al «·
W« Alles» ticwisseti »W a chea b l ösu un« geredet. Es sei ein-
fach verruckt. zu glauben, daß eiti gewisser Wechsel in �glatteniiiiD vor allein bei den Plannerir des Negitites Riickwirkitiigeti
Alssgklvst halle." Die xttalieiier stunden geschlossen hinter ihremFsulirek Uiid dachten einzig iind alleitt daran, zu siegen.
»Bist Instit« Pi?  EJ¬IIJIf3lel_l�.__fo schloß Farittacch »daß DerSieg UUIFT sein ivird �Bit lllib Dellen schen daß die Opferunsere Generation groß machen iDerDen.�
Die Goetlte-Medatlie für m. Dr. e. it. Mteittter

Der-Führer hat detit ordentlichen Professor· ein. Dr.Dr. h. e. Hertiiattn ijkteßtter iti Hanitover aus Anlaß Der
Vollendung feines 7U. Lebensjahres in Würdigung seiner gro-ßen Verdienste iitti die tieriirztliclie Wifsetiscltaft insbesondereiiuf dein Gebiete der Tierseuclietibekiititpftittg die Goethe-
Hiiiedaille für sinnst iuid Wissenschaft verliehen.



gesetzt waren.

England liat jedwede hoifnung verloren
Dem irrsiuiiigen »An ell« Cliurchills ftellt t li iD stolzeste S egesgewifzheit cntgegeätzi a m se m

er iiiian br 1 b sr ,,A ««
Fdas italieuischeMVFlP Zeigt: wgembeer ebivlolfägtlrlifmgbi�r�agltseitcte�;
.der Ageiizta Stefaiii schreibt, klar auf »daß die leitenden eng-tischen JJiaiiner die ganze Schwere der Situation em finden und
Ihre letzten Jllusioiien auf abfitrde Ereignisse tühen. NurDie-lieben, die aber aiich jedwede Hoffnung verlorenhaben konnten glauben, daß Italien auf feine wunderbare.zisnzerbrechliche innere Einheit verzichte,» umuglaud zii retten. und daß die Achse �Sieh entzweien könnte,

L
.. · Ob! d.er btitltchen �talentierte�, ohne daß bie Eng-
ldaiider dim geringsten dieses Geschick aufhalten könnten. Auser an ereit Ceite wtffe die englische Regierung gaiiz genau.
Zjdtliß Be Za l der lisBoote der Llchfe voti ·Moiiat zii Monat steigt.
z; dEZUILEFTkUVS werde auf diese Weisejmmer erdroffeinderjust» �r F e," dEs·-,Pvlke»s der· fünf taglicheii Mahlzeiten«
i r Of? n�???�äE�iiiififflä}95253315362"�äi�f�äü?�f� b?� �°s��i°"°i�. . - , ie aihre stolzesie Siegesgewißheit eiitgegetistelle. mnsche am�

Der Mörder de; sittlichen Nakionaiisienfiihrers
gehend

Wie aiis �Beirut geinelbei wird, ereignete sich bei der
Verhandlung wegen der Ermordung des shrisiheii Nationali-ftcitfiihrers Dr. S eh a h b a n d a r eiii aiifseheiierregender Zins«
fchenfall. Der Hauptaiigcklagte Kleinhändler Affasfa, legte
nach hartuäckig durchgehalteiieiii Leiigiieii plötzlich während derZeugeiiveriieliuiiiiig eiii volles eftäiidiiis ab. Assaffa er-
klärte, das; er Dr Schahbaiidar aiis srcieiit Antrieb eriuordethabe, iiiii Syrieii voti solchen und ähnlichen tlsolitikerii zii be-reieii.

Jauanifilier Touriitenoerlebr nett! Deutschland
und Italien

Das japanische Toiiristenbüro wird deutiiäclzsteine neue Zkoeigstelle in Berlin eröffnen und aiif diese
Weise einen neuen Start im japanischen Touristenverkehr ein-
seiten, der sich vor Ausbruch der eaeuwiirtigeii europälfchen
iFeindseligkeiteii hauptsächlich iiach Tqondon iind Paris wandte.
tDie Errichtung eines weiteren Zweigbiiros in Rom ist nureine Frage der Zeit. Die Linie der Politik des iapaitischeii
Fremdenverkehrs geht dahin, sich von den englisch sprechend-enNationen ab: und den Achsenpartnerin besonders Deutschland
nnb Italien, zuzuwenden.

heiliger Abend mit dem Führer
Das schönste Weihnachtsgefchenk für die Männer einer Jagd�

graut-e.
Von Kriegsberichter H a r r h G e h m.

_  Das war das schönste Weihnachtsgefcheith das ich
dte Manner unserer Jagdg hätten denken kö . · irhatten es nie zu hoffen gewagt und doch war es nun so iiber-
rasicktzendd Wiråicliöeit geworden: Ein Heiliger Abendm eui u rer.

» ls es kitrz vor Beginn unserer Weihnaehtsfcier hieß, der
uhrer kommt zu uns ba__ konnten· wir» es zunächst gar nicht

assen. Unserer aller bemachtigte steh eine so frohe und est·zliche Weihuachtsstimmiinkg wie wir sie vielleicht nur als iii-der gekannt haben. Ver logen waren im hin alle fehwerniiiti=
gen Gedanken, die uns an dieser zweiten Kriegsweihnachimit den, Lieben daheim verbinden, verscheucht waren alle
Sorgen und Nöte, vergessen alle Anftrengungen und Gefahren.
Ideneu wir in dem nun hinter uns liegenden riegsiahre aus�

Das alles verblaßte hinter jdiefem Ereignis.
Und dann kam der Führer wirklich, bei� at iiiiöeren Fest-taitin, den wir in einer verlassenen Fabriåialle ergerichtet

und mit Taniiengrün nnd Girlanden geschmückt hatten, nahmgrnitten unter uns Platz und aß niit uns das einfa e Mahl
dus der Feldküche S · strahlende Augen nnd ibervollc
Herzen hat es bei uns iiie egebenz Der Führer mittenunter uns. Er war wir lich mitteii unter uns. An seiner
Linken saß unser Kommodore ber unser Geschwader in mehrals 100 Litftkämpsen sie reick! gefiihrt hat und vom Ftihrer mit
dem Ritterkreuz des E fernen Kreuzes ausgezeichnet worden
war, an seiner Rechten· ein Flugzeiigfttlirer im Uuteroffizierssrang, ihm gegeiiitber eiii Aiaiiu voni Bodenperfonah dann ein
fStaffelkapitäii, ein Fiiiiker. ein Griippeiikomiiiaiideitr imd soort

Wie bei unseren Kämpfen waren wir auch hier alle»eiiie
große Fauiilie Offiziere itiid Nlannfchafteiy Flugzeitgfiihrerund BodeiipersoiiaL alle saßen wir aii denselben Fischen. aiif
denselben Bänken titid feierten unser Weihuachtsfeft lind mit-
ten unter iins der Führer. Er lief; sich von unseren Kämpfen
berichten, folgte aufmerksam den Schilderungein iind seiiicAugen forfchten wie die eines gütigeu Vaters in den Augen
seiner Soldaten. Stolz, Freude und Zuversichtkeuchteten ihiii von allen Seiteti entgegen
Dann erhob sich der Führer und sprach zii uns. Vor den:
lireiiiiendeii Lichterbaiini flehend, sprach er mit leifer Stiinme"wie iiiaii im kleinen Kreise vo n Ka iii e r ad zu Kamerad
spricht. Wir laufchteii iiiit Andacht, sogen die Worte in uns
ein, ititd ieber von uns fühlte sich durch sie persönlich an�
gcsprochcii. Diese Worte am Heiligen Abend unserer zweiten
Kriegsiiieihiiachteii waren ia atich wirllichnnr sur uns ge
sprachen, die wir diesen kleinen weihnachtlichen Feftfaal fiill-
ten; es waren Worte, die außer uns niemand anderes hören
konnte, die nur uns gehörten nnb die wir in heißeui Herze»
immerfort iiiit uns tragen werden.

Jn einfachen, itaren Sätzeii iiinrifz der Führer vor uns
bie iiiilitiirische, politische und wirtfchaftliclp Lage. sprach voiiden Erfolgen dcs hinter uns liegciidcii Jahres und von deii
Leiftiiitgeiy die er im koiiiiuciidcii Jahre von uns erwartetDabei fand et« immer wieder Worte des persönlichen Ver� _
stehens unserer Lage aii der Frotit Worte, wie sie ii 11 r ein
S o l d at zu finden vermag. Er sprach auch von
�ben Opfern, die dcr Krieg bisher gefordert hatund die er vieliei noch forderit wird Aber
mit nenein Glaiibcii an unseren Sieg fiillte er unsere Herze»
und iiiachte sie noch zitverfichtliiher als sie bisher schon waren

Wohl nie hat ciii Staatsmann und Feldhcrr iiiit feinen
Soldaten so deii Heiligen Abend begangen, wie dcr Führer"mit uns. Aber auch nie haben einem Feldherrii die Herzen
seiiicr Sodaten fo-gehöri, wie unsere Herzen dem Führer«
«Mit dieser feierlichen Stunde hat er itus allen die schönste iiitd
�größte Weihuachtsfreude beschert, iiiid als er unter unseren�raiifenben Heil-hinfort feinen Weg fort etzte zu unserenKameraden an andercii Abschnitten der Frout, da blieb die
«Weihe dieser Stunde iii uns ziiriick und wird auch iniiiicr
in uns fortlebeiu ·

Zugzttfaiiiiiiciiftöfzc iii··Riiiiiäiiicii. Jii ilkiiiiiäiiicii fließen
tu deit Weihiiachtstageii oftlich voii Arad zwei Perfoneuzügczusammen wobei die beiden Lokomotiveii iiitd vierzig Wagen
riitateiften. Sechs Personen wiirdcii getötet, mehrere verletzt.Ju der Nähe von Viikareft fuhr eilt Perfoueiizitg aus einen
tvor ihiii fahreiideii anderen Perfonciizug auf. Eine Person
wurde getötet, elf wurden verletzt.
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Wahrengiii der Schliichi in der 9ibi!fc_l_!en_*1<�lilfie die Haue--iiitcheii ziuppeii den Briteinerbitterte Kampfe lieferii, erfüllen
auch bie__i_ta_lie1iifehen Legioiiarc in beni endlosen Steppeiigebiet
:er_ abellmlfchelx Westfroiit treu zum Duce ihre Pflicht. Zu
szlielch wendet sich die· faschtstifche Liiftwaffe in fchiieidikiiui.lttackeii gegen den Feind und ihre �Bombenangriffe richten fch
Heft-iibers- gegen P o i· tS a dan- Poisi Sudaiijsi als wichtige!
fiists tiitd Seehafeii eine britifche Wehrmachtianiiiielftelle fiir
Tiegopteii »und »die Froiit bei Caffala im Siidan. Erfolgreichkauipfeii hier die italienischen Tritppen und Flieget- ivie an ber
NiarmartkmKaiiipffriznt gegen dieungeheitreii Truppenmafseiydie England aus- Snbafrtla, Indien, kjianada itiid AustralienZtfainmengezogeii hat. Die italienische Luftwasse zerrt an allenronten aii den Nervenftrangeii der Briten nnb unterstützt

wirksam die Operationen der Landtriippeiu
Eißner-Wageiilsorg  M!.

�mithalten uns prächtig erholt«
Schwerverivuiidete weilten zur Erholung in Zakopaitr.
um Voii Krieges-berichtet Karl Vollhardt.· .! � 75 chtververi bt spl « ·iii Krakau ein. Aus der "531uiringoogfiwäartggmi krlttlkiöltfkkg

Alls Einladung des Generalgoiiverueiirs Dr. Frank einige
zikocgen zur·Erholung geweilt hatten, wurden sie in beian esl!_t_i11i1t|tabt bes Geiieralgoiiverneiiients voii Vertreternder Behörden begrüßt.

Braungebraiitiu mit frohen, hellen Gesichtern entstiegen
Lie Verwundeteii im Krakauer Bahnhof ihreni Soiiderwageii.Schwestern des Roten Kreuzes nnb Amtswalter der tllSKOV.
ilaiiden·bereit, um die Gäste zum Soldateiiheiiii am �Bahnhof
zu·geleiten. An blnineiigeschiiiiickten Stichen wurde hier das
Aiittagefsein eingenommen· Nach einer kurzen Stcidtruiidfahrt
fand 1111 �lgans Sfralan der QstbahM in feftlichem Rahmen
die osiizielle Begrußuiig der Gaste statt. Jn kurzen Ansprachenhießeii Stadthauptinaiiii Schiiiidt sowie Vertreter der Partei,
des Geiieralgouveriieiirs und _ber Wehriuaclzt die Verwundeteuiiii alten. deutschen Krakaii ivillkoninien.

Bei der K ffeetasel er ab sich die Gelegenheit u eitler
kurzen Uiiterhatung mit en Verwundeteii. Das Erlebnis
des Krieges wurde noch einmal lebendig; sie spra en voii
Frei Verwitndung nnb dein laitgen Aufenthalt im azarett.esotiders lebhaft berichtete jeder von ihtieti voit dem Besuch
in Zakopaue Drei Wochen laiig lebten sie dort als Gäste
des Geiieralgoiiveriieiirs im Erholiiugslieint .,Frontkämpser-
dank« der NSKOV Jn dein gesunden Klinia der Karpathein
iii Sonne und Schnee, fanden sie bei liebevoller Pflege Heilung
nnb Kraftigiiitg »Wir haben it its prächtig erholt« �
das ist die eiiitiiiiti e, anerkenneiide Feftftellutig aller Ver·
wuiideten .,Wir wer e_1i die frohen Tage in Zakopaue nichtvergessen« Beladeu mit einem großen Vater, das der Ver-
treter des Generalgouveriietirs jedeni feiner Gäste iiberreiehte,verließen die Verwundeteii am Abeiid die Landeshaiiptstadt

Die tatkräftige Fürsorge fiir ieiie Soldaten, dieihr Leben sur Deutschland entfernen nnb dabei Schaden aii
ihrer Gesundheit erlitten, ist eine Ehrenpflicht fiir das deutsche
Volk. Aii dieser Fürsorge nimmt auch das Generalgouveriies
iiieiit Anteil. Mehr als 800 Sehwerveriviiudete haben seit Mai
l940 als Gäste des Generalgoiiveriieurs Dr. �man! in Zakopaite
mehrere Wochen laiig Erholung und Genesung gefunden. Das
Erholungsheiin »Froiitkänipferdaiik« der NSKOV. wird jetzt
ausgebaut, so daß künftig iiioiiatlich 150 Schwerveriviiitdete
hier Platz finden. So stattet aiich das Geiieralgoitveriieiiieiiieinen kleiiien Teil jenes großen Dankes ab, den Deutschlandseinen verwiiiidcte-it Soldateii schindet.

Sturmfchiidetiaii der Kankste
Unsere Soldateii springen helfetid ein.

PK.-Nletidl-Weltbild  M.!

Finltnreller Aufbau in Libmannilodt
Theater, Musik, Kunst und Volksbildung.

Mit der ini
n M s il

täb i.
til

ber 
der

riing einereinem von-der
iintergebracht in dem auch zur
ftelluiig gelangen sollen.

Nachdem im Januar 1940 als erstes ftändiges Theater
des Warthegaiies dasLitzmaiinstädterStadttheatereröffnet wurde, folgte aui l. September die Bildung bes
Städtischeii Si11fo11teorel!efters� das bereits mit
einer Reihe von Siiifoniekonzerteii aii die Oeffentlichkeit ge-treten ist und mit seinen Gastkoiizerten aiich den iim Litkdinaiiiistadi liegeiidcii Städteii die Verbindung mit dem Tifliisi ·
leben iiiiscrer Zeit vermittelt.

Das Volksbiichereiiveseii iviirde völlig iieii aiifgebaiit, fodaß ani I. Noveuiber der Bucbaitsleililtetisieb eröffnet werden
konnte.

Das Kutiftiiiiiseiiiii bringt deinnächst die feheiiswerte Aus«
siclliiiiii �Seitliche Kunst iiii Ofiraiiiii«.

Der Todegreigen geh! weiter

des

Der erste Grofzniigriff aiis Niaiicheflcn � Die halbe Stadt ·
iii Flammen.

Von Kriegsberichter Rudolf Wagner.
23. Dezember. LBK tbiaiicltcftcr wurde iii dcii frühen

illlorgeiistiiiideii des 23. Dezeiiiber voii der deutschen Liiftivaffeiiini erstenmal in einein veriiichtendeii Großaiicfriff bonibap
diert. Zu den riesigen Braudfackelii des Krieges iiber de!
englischen Jiisel, London, Coventrtn Biriuiiighann Briftol nndLiverpool � um nur einige Naiiien zu nennen �- gehört nitn
�auch imanchefler, bie viertgrößte englische Stadt mit über·750 000  Einwohnern.

Wie in den Hafen- iiiid Judnftrievierteli Liverpool-Z.
idiiteteii bereits iiach den ersten Angriffen, die sich die ganzeNacht hindurch erstreckien, gr osze Fc n e r s b r ii it ste iii den
bekannten Tertilfiibriken nnd zahlreichen anderen Werken von
lriegsivirtfehaftlieher Bedeutung il1iaiicliesters.

Zwei Braiidhcrde voii gewaltiger Ausdehnung
erweckten den Anschein, als ob es fiel! iiiii das ani Vorabend
so schwer getroffene Liverpool handele; denn sogleich wie dass
Schicksal dieser beiden Städte sich vollzog, so iibcrraschetidiileiclfiirtig bot sich das Bild ihrer« Veriitchtitiig

Nach den Erfahrungen des letzten Aiigriifes spahte die
wefiihiiiig der ,,Eäfar« bereits kurz iiaeh deiii Vorbeiflitg aii
�Bonbon ben Horizont nach den bekannten rotlichen Licht«ioolkeii ab, die wie Feuerdächer iiber holten liegeti, iiber
Höllcin die deutsche Bomber iii England lassen. Unser Beob-
achter war der erste, der den verräterifchcii Schein entdeckte,obgleich sich diese Flugstrecke bis zum Ziel fait noch iiber ein·
ganze Stunde erstreckte.

lieber einer geschlossenen Wolkendecke, die uns den Schein·
werferii verbarg, iiahm die »Cäsar« deii direkteii Kurs auf dasZiel. Wir waren die letzten Augreifer iii der entfcheidungssvollen Nacht und erlebten daher W· kiiiig nnd Erfolg ei
vorangegangenen Angriffe am stiirkftcir

Nie« Stadtvicrtcl standen dort iinten in der höllifchrit
� Wut eines lliiefenbrnnves, nein, Stabthälften gaben dein
Vrritichiuitgsfiiiriii dcr deutschen Boiuber Gelegenheit zu einer
furchtbaren Vergeltung. Kein Dunst oder keine Wolkeusitiiikftvcrinotltcu die drohende Gefahr zu wenden. Mit einer un·
heimli ieu Ziel icherheit hatten die ersten deutschen Wellendas Ziel angef ogcu und getroffen. Sie ·wiefeu damit den
nachfolgenden Bombetn ben Weg ziit Volleudiiiig...

Die Flak schoß zwar verzweifelt durch die Wolkeudeckz
vergeblich suchte sie die Stadt Lliiaiichester zii decken. Sie wütete
mit kurzen Unterbrechungen unaufhörlich, doch ais wir über
dem Ziel schwebten, verteidigten die englischen Flakkanoiiiere
Zur mehr eiii deit Flammen geweihtes Pianches�t!

�ßaarfcharf lagen itnfere Bomben zwischen den kiloineters
großen Brandherdeti iiiid risfeii die ziiudeiide Glitt weiter ans
gen Weg der Vernichtiing Ariel! von den anderen tbiaschineii
iaheii wir paufeiilos Spreugboiiibe auf Sprengbouiba Brand«
bombe aiis Brandbombe iiiederfatifeii iind

grelle Dekonatioiicit
hervorrufen. Blitze der fchiverfteii deioiiiereiideii Brocken ver-
deckten manchmal für Bruchteile von Sekiiiideii das rote Licht
�bes Raubfeuers, das sich fchnell iii die leicht brennbaren
Vorräte dieser Textilftadt einfraß

Scheinwerfer spielten indessen hilflos unter ben Wolken
tivie kleine Jrrxxichier itiii eine graitenvotle Wirklichkeit. Jiiirner
wieder zwang das furchtbare Schauspiel unsere Befatziiiiizg beiiii
Niickflug den Blick zii wenden.

Der Todesreigeii breiitieiider euglischer Jndiiftriestädts
wird aber weitergehen, solange der Haß des Gegner«
itiifere Liiftwaffe zwingt, gegen England zii fliegen.

Wirbelftiiruie nnd Hturmfluten in ils-il.
Zahlreiclze Todesopscr iii Nord- iiiid Niittclaiiicrikm
Au der Weftliifte der Vereinigten Staaten tobeii seit

neun Tagen heftige Stürme, die mit gewaltigen Regeitfchaiterttiiiid Sturmfliiteii verbiindeii sit . -i ben Gebirgsgegeiidcn
hat. der gefürchtete Blizzard, eiii eisiger Schueesturiin der be-
trächtliche Verheeruiigeii aiirichtete, bisher l5 Todesopforgefordert. Nach tllieldiiiigeu aus deii Wiuterfportplätien dcr
Sierra Nevada werden verschiedene Skilätifer vermißt. An
ber iiordkaliforiiischeii Küste fucheti Rettuiigsinannfchafteiiiiach zehii Küftenwächterin die mit ihreiii Rettiingsboot set-i
dein ersten Weihnachtstag veriiiißt«tvcrdeii.·Jn Besural  S? 11 ba! fiiid iii einein Wirbelsturm 40 Wien�schen umgekommen; etwa 100 Personen wurden verletzt. Der.
Sachfchaden ist groß.

Brasilianiillie Terlilftadt überschwemmt
Jn Brafilien wurde an deii Weihuachtsfeiertageii die

Stadt �eilig de Fora, das Zentrnm der braftlianif
Textilindustrie, durch Ueberschweminungeii des Parahvba v�

r Wasser gesetzt. Allein im Stadtzeiitruni stürzt 30 Hi: us e r ein. Die Hab! der dabei iims Leben geformten?� n
s

&#39;21�!
. ch cht fest. Durch die Kataftrophe inne ,die zugverbindiitig zwischen Rio de Janeiro iiitd Mitte_ &#39; vorübergehend iiitterbrocheu.

Aiisftclliiiig von Postsparbiicherii auf Antrag Dritter. Die
Ausstelliiiig eines Voststiarbiiclies hatte der Sparer bishergrundsätzlich selbst beim Poslaiiit zu beantiragen. «
rcgnng aus Kreisen der Sparer ftellt die Deutsche Neichspoft
künftig auch Vostfparliiicller auf Antrag Dritter aus. Will ie-mand einein anderen ein Postsparbiich zuwenden, so kann er
deii Antrag bei jedcni Poftaiiit stellen. das dann deiii Sparckdirs Poststdiirbiicli iiberseiidet.



fteharten Kampf iiiti seinen Lebeusraunt Trotzdem hat der Krl

«« S bilStolze port anz
Die deutschen Leibesiibniigeit im Kriegsicthr 1940
Sei: dem l. September 1939 ht Großdeutschlattd 1:16

bie iin bändige Kraft, die ini deutschen Sport ieclt und
unsere Lebenskraft nicht zu niitidern vermocht. lr haben
iiicht itiir einen völlig geregelten Uebungsbeirieb in unserenVereinen iind Gemeinschaften und einen iiinerdetttscheii
Wett»kamps·betrleb, der sich fast durch nichts von dem
is» ii""�"�fi«.i"ä �"31�? W131i,�? Mifkiikiåisth Fåifdkipiktitkkona . «
In iibertref enden Akisiiraßä Jetzt, im Krieg; bewährt sich dass « « « eit i en erar eitet wur e.
a �iigigeriltsenihzgiiidb�cei. anf den Sportfominer des Kriegs-

sahrehs 1940 1ft die Feststelltgtg etistaiönlickx daß ttrontzdKriLZzeikiider o i ·
kampsstitndeit sich aits Millionen, belaufen. Dei.
deutsche tsportbetrieb steht nicht nur OR, sondern strebt einerstart ausstrebeiideit Linie zit. So sitt zum Beispiel bei deii
grossseii Cxreigitictlfeit khtnideittsclåeiiå eFritfznbadläptzsxudfiåeäztgcggktgxsitt in e er iio e at eit. « « «
schuf: blizsb Ztliällge 04 �gegen De?! Dresdener SC., der damit
Ziun egftstiittaliki seiåieni til-let«hvieerdFig!rzåhlitjtöpgtlltenzlfsjefkegekii.- iii it it« nor raii , va ri » «« ·tetiiiial deii Ejllxieistertitel ergangen. Der Kanipf ttm deii Tschatiis
met-vakat, der zweite große Wettbewerb des detitschen Fußbalb
sports, aii deiii nicht wßiiiger ötlscös 500 xväattnafäitaitenrnstit über15000031" l «: t "1 nen, ra te dein �.-re.« euer as. einenvollen 611011111111111811 "131? 1 FE Ntiriiberg Von ioeitgeheiider
Llitteiliiahttie getragen waren auch die Kämpfe der Bereich-s-
maiiitschafteit iiiii den Reichsbiiiidpokah deii sitt! dtesittal die
Bavernsichern konnten. Von zehn ausgeirageiteit Läiiderliintrp« « gewonnen, zwei tgegen Uiigarii! iiitteiifthtedeitsen ivitrdeii ftinf _ _beendet. während drei verloreiigittgeii, hiervon ein Spiel gegen
Jialiett nnd zivei gegeii Jiigoslaivieii _Die deutsche L e i eh i a t h l e t i 1 loiiitte iii diesem Jahre aitl
sein Alter von gerabe einen: halben Jahrhundert zuriiclliltkleiizPius:- gaitz kleinen Verhältnissen ist iii einein Zeitraum voit iiittt
Jahrzehnten eiii �Allen zu stolzer Höhe zurückgelegt worden, vottder die tdjrtißleistitittteit des deutschen Sports bei deii Olym-
pischeit Spielen iii Berlin 1931i ein beredtes Zeiigtits ttlilegteii
Die iriegerischeii Ereigiiisse haben diese großartige Entwick-liing iiti Vltigeitlilirl etwas unterbrochen. dort! sind auch iiti ab�
gelaufen-eit Jahr beathtliclie Leistungen erzielt worden. Alleinunt die Deutschen Vereinsineifterschaftctt der Leithtathleteii find
4000 Vereine angetreten Auch bei deii Kriegsmeisterfchatteit
waren erfreuliche Ergebnisse uitd Fortschritte zit verzeichnen.

Die A itiaieitrboxer koiiiiteii in diesem Jahre ihrLtitälsriges Liesteheii begehen. Bei deii Ha n d b alle rit spiel-
ten 241 �Bereichstiaffettrnattrtfehaften mehrere 1000 Spielstitiideitiiiit die �Jlieifterfciyaft. Allein bei deii 400 besten Kanuteii
tvtirde eilte Kilottieterzahl erreicht. die mehrmals iiiii deii
Aeqnaior führt. Als iii Bromberg der Startlchtiß des Milder-hres 1940 gegeben wurde, staitdeii 100 000 Ruder« init
10 000 Booten fahrtbereit. Wenn nian weiter hört, daß 30000
aktive Radfahrer in die Pedalen traten und bei den
Schniiininerii nnb Turiierit die Zahl der Ausiibettdeii
iiber 1 Million liegt, daß ferner 800000 Aktive fiel! an deii
Turni und Sportfesten in deii Bereichen beteiligten,  S! taituman sich eilt kleines Bild vom Sportfominer 1940_ ma eit, ob-
gleich hier nitr die geringeren Zahlen derer aufgeführt wurden,ie regelinäßig itn Wettkampf stehen. Dazu oinmt die frei-
willige Leistung einer MillionengemeinschaftMenschen die iiti Sport nur Erholung suchen.

Während der Dauer des Krie es haben wir uns iii
87 Lättderkämpfen itiid ändertreffeik40 Städte- und Vergleichskämpfen sowie in 130 sonstigen Ver-
ariftaltiingensniit Sportlern des ueutralen Anstandes gemessen.
oti den Länderlämpfen konnten wir 49 5u nnferen Gunteit

entscheiden, 31 habeii wir verloren, 5 eiideteit uneiitschie eti
nnb 2 wurden ohne Wertung aus etragen. Uiiter deii l6 Na-
tionen, die titii tiiis während der rie szeii im Wettkampfvep
kehr standen, nimmt Ungarn mit 73 egegniiitgeti deii ersten
Platz ein vor Italien mit 69, die Slowakei mit 30, Dänemarl
mit 23, Japan iiiit t7 und Rumänien mit 10 Treffen. Selbst
iii Ostasieit starteten wir mit unseren Tenuisspielern und in
Spanien giiigeii Radxyahrer iiitd- Tennisspieler in den Kampf.Ait ini kommen en Jahr werden wir tinsere Kräfte tnit
lnternatioitaleit Gegnern messen und der Sportivett eindrucks-
voll vor Attgett führen, daß der Krieg unseren Tatendrang
nicht zu hemmen vermochte.

Monatlitkie Dienstappelle der S18.
Der Jiigeudfiihrer des Deuts eti Reiches hat zur Durch-

fiihriitig des Pflichtdieiistes er . im Rahmen der
Jugenddieitstpflicht weitere Anweisungen erlassen. Danachsind voiii l. Januar 1941 ab voii dett Gefolgschaftem Fähnlein,
Tbiädelgruppeii iittd Jiingmädelgriippeii sowie deii selbständigen
Scharen der Sondereiiiljeiteii inonatliche Dieiistappelle abzu-
halten, tiiid zwar zit Beginn des ersteii Sonittagsdieiiftes iiisedeiii Wioiiat Bei gutem Wetter kann der Dienstappell im all
gemeinen iiti Freien durchgeführt werden. Die neuen Dienst·
appclle dienen der Liefehlsiiberniittlting titid der Erledigung
derjenigen Ausgaben des inneren Dienstes, die die ganze Ein·
heit betreffen. Jiii einzelnen ist der Dienstappell zit be-
trugen: zur Voltzälilichleitsloittrolla zur tleberpriifiing derlltiifortiiicritiig, zur Bckaiintgabe von Befehlen ttttd Anord-
tttiiigeit vorgesetzt« Dicnftstelletn zur lliekaiiiitgabe des monar-
ticheit Dienstplaiies, zur llcberpriifttiig itnd Vervollständigung
dei- Dieiistlarte oder des Dieitstatisweises zu Belehrungem zur
Tlliitteiliiittt von Belobigiiiigeit und Llieslrafitiigen sowie zitr Er-
ledigung sonstiger Aiigelegetthciteii des iiiiiercn Dienstes.
Diese Dinge diirfeii iiuuiiiehr andere Dienste, iiisbesoiidere
Sihitlitiigsdieitste nicht mehr irefehiiftrgett. Die Dieiislappelle
find fiir alle tjisxAiigeliörigeii Pslichtdieitsl Gleichzeitiggibt der Jugeiidfiihrer »Allgciiieiiie Grundsätze über ben
�Bflithtbiettft in der »Es-II« bektiitut Ein weiterer Erlaß regeltdeii �« rhtdieiift fiir deii Jahrgang 1923 wie folgt: Dieiisl an
zwei nicht anseiiiaitdcrfolgetideit Soiintageii iiti Monat, iiitdzwar jeweils.- iii der Zeit voii 9 bis 13 Uhr. An einein Sonn-
tag ist ciiie Stunde dieses Dienstes fiir deii ittoittitliclseit»Dieiisttippcll der  zit liertveiidcit Fertier ist an einem Aliend
in der LRoclie, die deiii Soiiiitagsdieiist vorausgeht, Schitlttiigss
dieiift icivcilifs tiiit einer Dauer« voit längstens We Stundenditrrlititfiilireit -

tlliickktttifsreclit der ehemaligen Hitudebcsitzcr. Geittaß einerVereitibariiiiit mit deiii Oberkoiiiiitaiido des Heeres gibt der
Reichsfiihrer H und Chef der Deutschen Polizei iii einem Er:
laß bekannt: Die voii Privatpersonen auf Grund des Reichs«
leistungsgcsepes sitt die Kricgsdaiier aiigekaitfteii Hunde wer-den itach dein Kriege an die Vorbesitzer zitriickverättßert, soweit
nicht besondere driiigliche dienstliche ·nteresse·i»i der Riickgabe
zu biefettt Zeitpunkt eittgegeiistehen nicht zuritclbehalteit wer-eit diirfeii die voin Reichsverbaiid sitt das Fftindcwefen fürbesonders zuchttticrtvotl erklarten Hunde. Jtn a lgemeinen wird
der Niickkanfsbetra nicht hoher als»eiii Drittel des Anlaufs-
preises sein. reigabe der zuritckzugebenden·· Hunde wirdiiach und nach, angepaßt aii die Beschaffuitgsnioglichkeit voii"tf·rlattbtitideii. erfolgen.

Kriegsschädcii iiitd Vcrsiilirriiiigein Der Aitsfthiiß fiir Ver«
Recht hat sieh erneut 

n,

D011

ficheriiiigsrecht der Akadeuiie fiir Dentfches
iitit deiii Probleiti der Kriegsschädeii beschäftigt iiiid befchlosse
iiti Eiitvcritchiiteti iuit deii Behörden dahin zu wirken, daß
ivitheii den Lierptlichtiiiigeit des Reiches ans deii Kriegs-kchä eiigcfetzeit iiiid deii Leistungen der Verficheriitigsiintersiiehnititigett eine ilare Abgrenzung geschaffen wird.

OiIarOpiUBitchdeatterehsaIiila- Veraittwoetl
6651:1 tleitnng and den Iitzelgeiitesl Zairptschristleiter F r a 11 z

Parteiamtlich
wird mitgeteilt:
i� cSprechtage der Kreisleitung der
NSDAP fiir alle Voller-genossen
sinden,,in·ltommender Woche-statt am

Montag, den 30. Dezember in Noldan lGasthatis
Sande!

Freitag, den 3. Januar 1941 in Schmograu lGasthaus
Bienen!

in der Zeit von 15,00 bis 17,00 Uhr.
H e il H i t 1 e r l

Speer
Kreis-leitet.

Jn einer itiir das Llsestsiitliche iiiiifafseiideii Veröffentlichung
gibt der Deutsche Genteiitdetag eineii Ueberblicl iiber die Arbeitder Genieiitdeii und Genieitidcverbäiide, die ini Kriege neben
der iveiterlattfetideit Friedeitsarbeit ziifiitzliche Aufgaben liber-tioiiiincii haben, voii deren Ausmaß sich die Oefsptlllichksil "I"?
schwer eine rechte Vorstellung machen kaiiit. Beachtlich ist derssiiitweis des Deutschen Geineindetages aus die Eiliittel, bte an-gewendet werden iiiußieit, iitn der P e r so it a l in a pp h e i t
zit begegnen Aushilsslierfoital wurde eingestellt, von der auto-
niatisehen Versetzung voii Beaittteii iii deii Iiiiheftaitd bei Er-
teichiiiig der Altersgreiize mußte abgesehen werden. �Darüber
hinaus sind Rithestaitdslieaiiite wieder als �Beamte auf Lilie-er-
rtts eingestellt worden. Vor alleitt niußteii Ehrenbeaiitte tits-
vesoitdere Beigeordiiete iiiid Beiräte, stärker eiiigeschaltet mer-lieu. Hier zeigt fiel! gerade iiti Kriege, wie tief die g e nie i it d -
liche Se l b stv e rwaltit it g in der selbstloscn �Mitarbeit der
Biirgerfchtift verwttrzclt ist Das trifft nicht itiir sur die
Städte zit. sondern vielleicht noch stärker fiir die läiidliche Ver«
waltiiiig, die zu 9.·! Prozent überhaupt ehrenanttlich geleitetwird Der lliitfaiig der Verwaltnngsgefcliäftc der ehreiiaittt-
tichen Liiirgeriiteister aiis deni Lande ist voii Jahr zit Jahr
größer geworden Das Lliisitiaß ihrer Kriegsaufgabeii liber-
trifft regeliitäßig die eigentliche Gemeindeverivttltiittgstäiigkeitbei weitern So sicher der Krieg die Unentbehrlichkeit der Mit«
ivirkuitg des chrenamilicheii  Elementes in der Gemeinde er-
seit: bewiesen hat, so wichti tlt es. ini die cbrenanitliilicii
Liiirtteriiteifter aitf dein Lange eine Eittlctstitttg zu schaffen.Dies wird eine Ausgabe der nahen Liuliinfi sein, die eine
Fortsiihrtiitg der zu Beginn l939 eingeleiteten und diirch deii
Krieg ttnterbrocheiieit Maßnahmen zur Stärkung der
verwalttiiigskraft der ländlichett Genietiideit ztvangs-
tättfig bringen wird. Daß diese Aliaßiiahitteit iiti Hinblick aus
die iii größerem Raum notwendige Meitschenökoitomie sorg-
siiltiailer Planuna bedürfen, liegt aitf der Sand.

Honerswcrdaa h r e r. Aiii .22.Fahndung nach« einein Kraft-12. 40 gegen 23.15 lihr wurde auf derRei sftraße 97 iii Brötheiu Kreis Hoverswerdm der Auto-
chloser Karl Gottschar von eiiiem Kraftwageti tödlith über-
fahren· Das Fahrzeug ist, ohtie anzuhalten, in Ri tuitg Dres-
deti davongefahrett Es ist zit vermuten, daß es efchädi itn-
cten am Scheiuwerfetn am Kotfliigel uttd an der Windf us-
�cheibe davongetragen hat. Tanlwarte. Inhaber« von Auto-
ifubehörgeschäften sowie Kraftfahrzeiigreparattirwerkstätten wer-
den gebeten, Wahrnehmungen itnverziiglich deiii Polizeiprästsdiuni Breslau lFertirttf 22211! ober deiii iiächst erreichbaren
Polizeibeamten tiiitzuteilen. Ebenso werden der Fahrer des
Wagens sowie Zettgen attfgefordert. sich bei dein nächstenPolizeibeamten zu meiden.

Lieguitg Der frühere Präsident der Handels-kaut m e r s. unerwartet ist hier an Herzschlag der Kaufntaiii
itnd Major a. D. Max Lan e gestorben. Von 1920 bis 1939 war
der verdienstvolle Bürger räsidcnt der Faitdelslaminer Sieg:
11115, ferner war er Ehretivorsitzender des reislriegerverbaitdes
ttnd der Landtvehrvereitie Liegnitzx

Liegititx Die Kleider fiitgeii Feuer. Die 78jäh-rige Maria Kropi. die aiis deni Dominium Scbwarzrode, Kreis
Liegnitg eine Stube bewohnte, wollte sich atn eisernen Ofen
ivärtneii. Dabei kam sie dem Ofen zit nahe, wobei ihre Kleider
{sauer fingen. Sie erlitt so schwere Brandwunden, daß sie
litrze Zeit danach starb.

Sthtveidniiix Tödlicher VerkehrsuiifalL Die
lrotz ihrer 80 Jahre iioch rüstige Witfrait Anna Schuch befand
sich auf dent tHeittiweg voii der Kirche nach ihrer Wohnung.Aits der Latigxtraße wurde sie von eiiieiti Motorrad mit �Bei:
wagen erfaßt und ttiugerisseit. Die Frau tritg f0 fchwere Ver-
letztiiigen davon, daß sie ihnen iioch aiit gleichen Tage erlag.

Liebau. Zusantinenstoß aits dem Bahniibers
gnug. Ain Eiseiibahniibergang aus der Straße nach Landes-
hut fuhr iii nächtlicher Stunde ein Motorrad iiiit Beiwageii
durch die gcfchtosseiie Schranke. Der Führer hatte angeblichdie Schraitle und deii herankoittittenden Zug zit "
Trotzdem konitte er aber iioch brentfen, so daß der Anprall iiiit
deiii Zug nicht allzti heftig war. Der Zitg schleifte die Wiaschineein Stiick itiir, doch kaiii der Fahrer dtit leichteit Beinverletziiip
gcit davon. Der Beifahrcr wurde iii bewiißtlosetii Zustand insKraitlenhaiis eingeliefert. -

Oppelir. Getneiiidcverwaltitiigsschitle iiitttauch iii Oberschlefieir Der Leiter der schlesischcit Ge-
eiiideverwalttiitgs- und Sparkaffetifchtile in Breslau hat der
tadt Oppelu vor eiiiiger Zeit die Genehntiguitg erteilt, diirch

Heraiiziehiiiig geeigneter Fachkräfte die Schulung fiir die Jn-
spcktoreitlattfbahti iiti gefantteii Regicrungsbezirk Oppelit durch-
zufuhr-eti. Der erste derartige Lchrgaiig wurde iii diesen Tagentiiit gittetit Erfolg abgefchlofseiu .

Oppeltr Von eiiieiti Kraftivageii erfaßt. Zwi-
scheu Stahlhaittitier itttd Azoistltttit iottrde der Ortsbaiteritfiily
rcr Potctiiiia aiis Dtirdeiu der attf seitieiii Fahrrad ittitertvegswar, beiiit Aus-weichen vor eiiieiti Atitobtis von eiiieiti Per-
soucitlraftitiitttett mtgefahren. Potenipa iviirde aitf die Straßegefrhlettbert, ivobei er eine tödlichc ttopslierletztiittt babontrttg.

iii 
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Wann wird verdunkelt?
Beginn tritt Sonnenuntergang «

am Sonnabend, den 28 Deztmber 1940 � 16,52 Uhr.
Ende mit Sonnenaufgang

am Sonntag, den 29 Dezember: 1940 � 9,1l Uhr.
Beginn mit Sonnenuntergang -

am Sonntag, den 29 Dezember 1940 � 16,53 Uhr.
Ende mit Sonnenaufgang

um EIRontag, ben 30 Detewber 1940 � 9,11 Uhr.

öerleger : Franz Otto, Raatslait fschlesJ Drttcii : Franz Dito  um:
id��tbieg e131.

arti-lau. 311e Zeit ist Iriseigewlvreisliste It. 8 gültig. 0&#39;

spat gesehen. «

--

Nara-lau, den 28. Dezetitber 1940
= Das Deutsche Rote Kreuz Nara-lau veranstaltet

mttte Januar wieder einen Griindautbttdungilebrgaiig fiir
erste Hilfe. Für: diejenigen Mädchen, die fich als Nachrichten-
helfertnnen ausbtlden lassen wollen, ist dieser Knrsus Grund-
bedingung, da die Nachrichtenhelfettnnen nur aus Mitgliedern ;
des Roten Kreuzes herausgewahlt werden. Da gerade fiir
den Nacht ichtenhelfeiinnendienft ein großes Jnleresse beftehhsoll
auf diese Voischrtften hiermit noch einmal besonders auf-
merksam gemacht werden. Die Anritelduugen atlissen bis zum
9 Januar in der Naiiislauer Geschäftsstelle des Deutschen
Roten Kreuzes in der Lanteftraße gegenüber dem Landratss
amt erfolgt fein, da die Papiere durch die Landesstelle in
Brei lau gehen und dort rtchtzettig einlaufen müssen.

kein
vor

des
bei einer 

deii
zittiijedoch, uui

Unternehmer zit
Beträgeitiir sound

weint1 spaterhin
angerechnet

Beltanntmachttng
Eieroerteilutig

a! Auf den vom 16. 12. 40-12141 gültigen Bestellscheiit der
Reichseierltarte wird fiir jeden Versorgungsberechtigtet
I Ei ausgegeben und zwar auf den Abschnitt a in der
Zeit vom 27. 12. 40 �12. 1.41. Jnfolge der Witterung-
Verhältnisse werden die Eier in den meisten Stillen den
Verteilungsstellen erst nach Neujahr zur Verfügung stehen.
Es wird aber darauf hingewiesen, daß jeder Verbrauchs:
die aufgerusene Menge
erhalten wird.
sämtliche Ansprüche

dem vorgesehenen Zeitraum
Mit Ablauf bes 12. 1. 41 erlöschen

aus der Zuteiluttgsperiode von 
16. 12.40 �12. 1. 41 mit Ausnahme der Fälle, wo die
Eier verspätet eintreffen.

bNu/Am 13.1.41 beginnt der neue Versorguugsabschuitt Die
bezugsberechtigten Berbraucher haben den Bestellscheiitsz 19
der Reichseierltarte in der Woche vom 6. bis 11.
ihrem Lieferanten abzugeben.

1. 41 »der

c! Die Eiuzelhändler und ambulanten Hiindler haben aus
dem Eierbezugschein für ben am 13. l. 41 beginnettdett
Versorgungszeitraum die Bestandsmeldung einheitlich stach
dem Stichtag vom 12. 1.4l abzugeben. Bezugscheinyj die
den Bestandsoermerlt nicht tragen, werden von dem
Kreisernähruugsamt znrüchgewiesen
R a m s la u, ben 27. Dezember 1940.

Der· Latidrat
Kreigerttährttttgsamt Ratttglait

Abt. B VIII.

Beltanntmachung
Die Fiitanzitasse Namglau bleibt am Dienstag. deii

31. Dezember 1940 für den Verkehr mit den Steuer-
lichtigen geschlossen.

Iinauzamh
-- --.- --« -4- --

pf Zahlungen können auf das Konto
Nr. 360 bei der Kreissparltafse Namslau geleistet werden.

s-v- s sc� v

«Neujai1is-
v ssssv - v

As-

Verbreitttttg und Beachtung.

gebeten.
Fernfprecher 494,.

�iltanislauer Stadtblatt«
E Franz Otto.

A �A- - »«- - A A..-

s entrollst-Institut
finden iii der Nenjahrscklttmtner
des »Uantslauer Stadtblatt« die größte 

Eine
Neiijahr5-Gratiilati0it durch die Zeitung
ist am blutigsten. Um sofortige Aufgabe,
spätestens bis montag, to tust, wird
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DRK Bereitschaft  w!. Grundausbildungslehrgang
für    Januar. lleldungen bis 9. Januar in der Geschäftsstelle

Wir haben uns verlobt:

Lenchen Wenzel

Ludwig Nowak
Friseur

Namslau, Weihnachten 1940

Ihre Verlobung geben bekannt: 
Hedwig Marzok
Alfred Pohl
Beschlagmeister in einem Reiter-Regt.

Namslau, Weihnachten 1940

Für« die zu unserer Verlobung erwiesenen Glück-
wünsche und Aufmerksamkeiten danken wir herzlichst.

Charlotte Rosentreter
Hans Döring �
San-Unteroffizier

Namslau, im Dezember 1940.

Für die zu unserer Verlobung erwiesenen Glück-
wünsche und Aufmerksamkeiten

danken herzlichst

Viktoria Caja

Walter Haupt
Matrosen-Obergefreiter

Namslau, im Dezember 1940. 92

gegenüber dem Landratsamt.
sIF?ZEITEGEZEGEIEGEIEGETEGESEGSTEGEI K«IEGFIEGESEGEIEs?IESETEGEIEGEIEGZTEGEIEGEIEGEZEOI 

ID«
 � LichtspieIhaus-DELI -Am 25. Dezember ist unser

Schießwart und langjähriges
Vorstandsmitglied

Kamerad

Karl Kuldusch
zur großen Armee abberufen worden.

In gewohnter soldatischer Pflichterfüllung hat
er stets in der Kameradschaft gewirkt. Sein
Andenken wird in unseren Reihen weiter
fortleben.

In Dankbarkeit!

lilseliriegerkameradsehaft 
statische.

Bis einschließlich 30. Dezember

FalsclLnlünzer �r
Ab heut: Neue Wochenschau! s«

Silvester
I » 20 Uhr in Grimm�s Hofe!  Saaw

l Groß er
T a n z - Ab e n d

� «, »» »« , , »»
MTITHWTTTTJEPZTTLTTTTIZITZOZTLTL KIEIIDIEIIWIE ein!" W trübt»

rieu �Strnll hurill Freude«
Am i. Januar 1941, nachm. 4 Uhr

 in Grimnkg Hotel  Saal!

WFGroßeS
E Konzert --�---

Es spielt eine Ilieqerlrdrstlrapelle
Streichorchefter

Sie hören beliebte Melodien!

mein innigstgeliebter Gatte, unser lieber
Opa, Bruder,Vater, Schwiegervater,

Schwager und Onkel, der

frühere Schuhmacher

�ngnsi Makros
im 62. Lebensjahr.

Dies zeigen tiefbetrübt an

. Die trauernie Gattin
nebst Kinder und Anverwandie.

Beerdigung am Montag, den 30. Dezember, nach-

Fürvdje uns aus Anlaß unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten und Glückwünsche
danken wir herzlichst _

Gerhard Selig und Frau
Luzie, geb. Bernert.

Namslau, im Dezember 1940.

M0444"
. wird erleichtert durch die aufbauende Wir-

kung des wohlschmeckenden
Ka I k-Viia min-Präparates
B r o c k m a

Es kräftigt die Knochen, fördert die Zahn-
bildung des Kindes und hebt das Wohl-
befinden besonders der werdenden und
stillenden Mütter.
so Tabl. RM. 1,20, so g Pulver RM. 1,10

� Zu haben in Apotheken und Drogerien.
Botratig in Linsen-lau: Ding. H. Bauer; Drog P. Otacoidz

rog. J. Eichnerz Drog W. Lachmannz Drog. D Diese·

Graue Haare verschwinden
durch Apotheker Walter U lb rich t�s Haarfarbe J�llederhersteller
�H i e- G P8 u� �� In wenigen Tagen Naturfarbe zurück! Einfache
Anwendung! Kein Färbemittel!
Erstklassige Gutachten und Sachverständigen-Urteilei l Orig -
Flasche. Monate ausreich.. RM 3,50 Alleinverk : Germania-Drogerie
0 Tietze. Namslau, Schützenstr 22. Fernruf 5:5.

Karten
in großer Auswahl bei

F  II  o  Oslizifriglhitzl
Buch- und Papierhandlung Biirobedars

Narrn-starr, Andreasøsfirchstraße 13

« zur Stiitttgutslldsuhr

2Irkujayksg1iikkwuusch-

mittags V53 Uhr vom Kreiskrankenhaus aus. Kaksen wenn  im Vor-Verkauf __ Am l« Januar
von 10�12 Uhr.

Gut geneigten: Raum.

Kreigdienststelle »Krastdurtl1 Freude 
Sonnabend, den 28. Dezember- 1940
und Sonntag, den 29. Dezember 1940

Tanzabend
im Hotel Stdmarzer Adler, Namglan

fliegt� Wohnung Sie erhalten sofort date;
»für 2 Personen geeignet, ist   C lsofort zu vermieten
s Näheres durch die Geschäfts- 

rvenn Sie den entbehrlich
gewordenen H a u s r at{teile bes Siamslauer Stadtbl. 

durch eine kleine

N i-Hninslrieuernunn
llriHuBr-Ilnmernusmnll Notation.

Unser lieber Kamerad
August Makros

ist zur großen Armee abberufen worden.
Beerdigung: Montag, den 30. Dezember, nachmittags �K93 Uhrvom Kreiskrankenhaus aus.
Antreten aller Kameraden um 2 Uhr bei Kamerad Stojan

 Grimm�_s Hotel!. Führung 1. Zug, Kamerad Häusler. «
Otto Grüger

Kriegerkameradschaftsführer.l
«·I«agn1ä lc11rn

Ein l��2 Familien-

Haasgknndstüclt
evtl. mit Garten

Ab l. Januar -

Wohnung
siir sofort gesucht. sugggläingemuitkr R· Im« vermieten. » Verlmufsanzeige

Näheres durch die Geschäfts- an die Geschäftssielle bes ZU etjrclgen M de! Geschaftse i� dem beliebten
stelle des Namslauer Stadtblk Namslauer Stadtblattegp Helle des NOMSTAUeV SICIVWL Ucliiislaiiek Staoiblntt

zuverlässige» K a u f e Ein? junge« Dogge VeVkeIUleU- »«

wen: tür da:
llamslauer Stadtblatt!

Kesitsckms Winterferien�� _ GegenBelohnung abzugeben

Izu dauernde Lzeschäftigunglp Hslielspgtllssitt . AM� � Ä A.� A.�« nstav qui« W« im� « �I� " T� �i &#39; &#39; i:
tzs..i-s.ipkx«».g N......E»T3�ch"""�""Z2-.ssots 595133135. Mr] ssgkkqhgggskjnsgsszgggg «;

l3��4 Zimmer-
W o h n u n g

mit Bad, möglichst mit Grauen-
heizung, von ruhigem Mieter
halb gesucht.

Angebote erbittet
Frau H. Sasse
Manuskript, Ring.

Zu verkaufen:
i Paar Filzftiesein mit
langen schütten, l fast
neuer eiserne: Dauer-Ofen, ·
rvrstichke aus Federn· i. freut! lto  vorm. Oskar Opitz! Buchdruckerei�;

Neumann Hamslau, Andreas-Kirchstraße l3.
KraimuersrrnC -,-»»»»-·- · z�»» »� �  

irrte-sinnen :
fertigt schneih sauber und preiswert «

vvvvv v s-

ssssss ----s-7-



Beilage zu Nr· 304 des ..klamslauer Stadtblatt« Sonnabenolsonniag. den 28 I29. Dezember

Glanzttolle Waffeitliit
Von Jiarvik bis Diinkirchein � Die großte Schlacht iti
Frankreich. � Die blockierke Insel. �- Dem Endfieg eitl-

gegen.
n a r krie erischer Erfolge fonderglei en liegtntesiiinäsk hGeraogezu gewaltig ist das militär sche Ge-geben, das sich in dieser kurzen Zeitspanue vollzogen hat.tue Reihe von glanzvoll aneinandergereihteu Kriegs-

saudlungeu hat uns Schritt um Schritt Der lebten Ent-
Pieidung nähergebracht. Auf die Niederwerfung Polensm Herbst l939 folgte im Frühjahr 1940 die blitzarttge
Besetzung Norwegens und Däuemarks und die Vertret-
bung der Briten aus Skandinavieit. Einen Monat späte:
erlebten wir zur Abwehr des geplanten Nuhreinfalls den
deutschen Einmarsch in Holland und Belgien, der mit dem
glorreichen Sieg in Frankreich feine Krönung fand. Die
deutsche Wehrmacht hat den Briteii vom Festland ver-
jagt nnd die neugewonneueu Küstenfroiiten an Nordsee
und Atlantik so ausgebaut, daß England nicht tnehr in
der Lage ist, den Krieg in Nord- und Westeuropa zu er-
neuern. Unter der Witcht der deutschen Luft- und See-
offeiisive ist das britische Jiiselreich im Miitterland völlig
iti die Defenfive gedrängt ttnD sieht heute mit Bangen der
kommenden Entscheidung entgegen. die trotz aller gegen-
teiligen Prophezeiungeu der britischeu Lügeiipropagaiida
niit der Niederlage Englands enden wird.

Ftanletifloß tm Norden bliharttg abgettielzrt
Den großen militärisclzen Gefchehntsseu des abgelaufenen

Jahres ist ein wichtiges Kennzeichen gemeinsam Jedem deut-scheu Schlag ging eine oielfeitige V o r b e r e i t u n g voraus
an den Zwifchenperiodeii vollzog sich eine gründliche diplonia-
tisckze, politische und inilitärifche Vorbereitung die den Erfolg
des Unternehmens von vornherein sichern» itnd gleichzeitig dei
Nation viel Blitt erfparte Nach verhältnismäßig latigett Zei-
ten der Vorbereitung waren die eigentlichen Offeufivs
handlungeu danti nur voii kurzer Sauer nnd erreich-
ten bei geringen eigenen Verlusten die schnelle�B e r n ich i tin g d e s G e g n e r s Bei Jahresbegiitti standen
wir mitten in einer solchen 3wifchetiiieriode« die auf detttfcher
Seite sowohl attsbildiiugs- wie itiaierialiiiiißig voll attsgetititztworden ist Während Niillioneii deutscher Soldaten in dett
tveftdetitschen Gebieten wnzeutriert waren ttnD der �Senner
un offensiv geführten Vorfeldkaittpf beschäftigt wurde. ging.Im Schutz der eigenen Jnaugreifbarkeii die sorgfälttge Vor-
bereitung Der Tritppen fiir die kommenden Ereignisse voii-
tlatteu Die erste größere Kriegshandlting des Jahres« sollt-
allerdings nicht auf dein westlichen Kriegsschauplatz erfolgen
England hatte vielmehr in Erkenntnis der Unaitgreifbarkeisdes Weftwalls einen Flankeiiftoß von N o rdeit her vorbei·ei
tet. aber« auch hier ist die deutsche Kriegführttng dem Gegner
in letzter Sekunde zuvorgekommen Unter den schon auf-
gerichteten Nohreu der großen englischen Kriegsflotie stießendie deutschen Kriegsschiffe mit den Tritppcntransportern am
s. April gegen Norwegeus Küste vor nnd trugen die tjtaletn
kreuzflagge bis nach Narvik hittatif �Ser blitzariig ek-
folgeiide deutsche Gegenfchlag hatte durch sein:
kiihue Anlage die britischen Pläne völlig durchkreuzt Erstallmählich kam man in London zur Besinnung doch ietzt war
es bereits zu spät Dis: deutscheii intimen hatten bereits liber-all in den norwegischett Häfen Fitß gefaßt und Den Feind-
ipiderftand sowie die ungeheuren Hetuniuiffe der Natur iti
ltbermenschlichen Leistungen überwunden Während die deutsche
Litftwaffe tinter den englisclzen Schlachtfchifien nnd ist-einer-
gefchtttaderii atifräiinite �unD die britischett Flieget nieder-
klittipfte stießen die deutschen intimen von Oslo und S
beim vor unD ztvangen die englisch-französischen Land
korps bei Namfos und Andalsnes im patiikartigeti Flucht
Hoch im Norden bei Narvik käutpften ostmärlifche Gebirge?-
truppett des Geuerals �Sietl Schulter an Schulter mit den
Kameraden der Kriegsmaritie die nach dem heldenhafiett
Untergang der Zerftörer des Kottitnodore Botite sich den
deutschen Landiiiigstrttppett angeschlossen hatteti wochenlangunter fchwierigften Verhältnisse-it. bis schließlich der Euglättder
auch hier das Heil iti der Flucht suchte Ditrclt beispielhafte
Zusammenarbeit der drei Wehrniachtieile war ein glänzender
ieg über die britische Uebermacht errungen worden Gleichzeitig

var diirch die großen Erfolge der deutschen Stiikas gegen bri-
lifche Schlachtfchiffe Kreuzer iitid Transporter der tahrhittidertealte Niiiilttis der englischen Flotte zerrissen worden

Die getoatiioste Eintretiungsiiltloitii
Noch wurde auf den vereisien Felsen iint Narvik ge-

«-ä·t·itpft, da waren unter Vortäufchitttg einer Großaktion in
Siidosteuropa die frattzöfifclpenglischen Armeen längs der hol-
lättdisclkbelgifchen Grenze iiiid im Einverständnis ttiii diesenbeiden Staaten zum Einfall in das deutsche Ruhrgebiet auf-
ntarschieri Die Westtiiäcltte hatten allerdings nicht mit Der
ttngebeuerett Schlagkraft der nationalsozialiftischen Wehr-macht utid ihrer Fuhrutig gerechnet Als die Soldaten derWeftfrotit am I0 Mai 1940 auf Befehl des Führers zum
Entschetdungstampf gegen die Westtnächte an-traten. da war das deutsche Heer in ieder Hinsicht auf das beste
vorbereitet Mit den modernsten fett ausgestattet. die eine
nettzeitliche Technik erfunden hatte. unter der besten Führung.die te ein Heer führte. und mit einer gretizeulofen Siegeszuversstcht fturmteu die deutfcheti ieldgrauen ge en die Millionen-
aruteen der Weftmächte und hrer Hilfsvöl er vor Auch hier
eierte das Zusammenwirken aller Waffen einen großen
riumph Befeftigtingen. die man tm französischen General-ab fiir uneiitnehmbar gehalten hatte, wurden von den deut-
eben Divisionen iiberrauttt oder durch Fallschirmiäger stürm-
reif aemacbL Scholl wenige Tacie nach Beginn der deutschenOftetitive streckte Holland die Walten Am l7. Mai wurde
Brufsel erreicht. Während England und Frankreich ihre besten
Aiigriffsarmeeu zum umfassenden Gegenstoß tm flandrischsbelgischen Raum masfiert hatten. erfolgte für sie unerwartet
der deutsche Durchbruch durch die Maginotltnte
zwischen Maiibeuge und Sedan in einer Breite von 100 Kilo-
ineter �Banger und Stukas hatten gemeinsam mit Artillerle
uttd Jnfauterie das ungeheure Bollwerk zerschlagen, nachdem
die· Luftwaffe bereits Tage vorher die gegnerischen Lufistreltslraste vernichtet und die Luftherrschaft tiber Frankreich erkämpst
hatte Ohne daß sich der Feind über das drohende Schicksalim klaren war. ergossen sich durch die Lücke die deutschen
Vattzerkolonuem gefolgt von den Divifionen des Hee-res die in tagelangen Gewaltmärfchen hinter den Panzern bis
zum Meer vorftießen und die Elite der englifchsfranzöfischeitzreldarineen in Dem belgifcbsflanbrtfclten Raum einkreisten.
Gleichzeitig riegelien die grauen Kolvnnen der Somme ent-
lang bis zur Nlaginotllnte Nordfrankretch gegen Süden ab.�mm Vvklivg sieh das Schicksal der eiugeschlosfeueii Armeen tu
rasche! Folge Am 28. �JJiat kapttulierte der König von
L92elmen Mit 500 000 Mann und am 4 Juni war auch das
Zchickfal der Englander itud Franzosen besiegelt Ueber 1.2
Nlilliotien Geiangene und unübersehbates Kriegsgerät fielen in
diespionnde de! sigllkeiclicri deutschen Trtippen Nitr klägliche
TUMIMSI des bkltljchen Ekpeditionskorps konnten sich, verfolgtvon den deutschen Stukas. bei Nacht und Nebel von Dilnkirckten

aus llder Den� Ranal nach England-Weiten Die ge w aktlg n e
Eiukretfutigsschlackti der Weltgefchichie hatte mit
einem glänzendeit Sieg Der deutschen Waffen geendet. wobei
die eigenen Verluste denkbar gering geblieben waren

Fraiitteiitt zur Kattituiaiion gezwungen
Während tioch das deutsche Volk in Dankbarkeit und Freude

den Sieg feiner Feldgratien feierte wareit bereits die Vor-
bereitungen für die zweite iiiid letzte Schlacht in Frankreich
tin Gaiige Noch tvar die Flaiidertiscltlachi nicht ab efcltloflen.
Da Donnerten die Motoren Der Patizer schon neuen , ielen etit-
gegen Am 4. Juni traten die deutschen Trtipven zttm Atigriffattf die sogenannte Wevgattd- Linie südlich der Somnie
an, auf Die Frankreich seitte letzte Hoffnung gesetzt hatte NacktUeberwtnduiig des Widerstande-s int Nat-m zwischett Souime
ttnD Seiiie wurde die frauzöfifche Frout nach Osten zu stifte-
tnatifch aufgerollt Atti l4 Juni hielten deutsche Trupveitihren Eiuzug tu �Bei r i s unD schon Drei Tage iväier Wclt M«
Der  Erreichung der Schweizer cssretize Der Ring um die feind-
lichen Kräfte iti Loihtsiitgeu lind iiit Elfaß geschlossen DieBlagiiioi-Liiiie. die titittuiehr auch frontal vom Rhein her att-
gegriffen wurde. war int Ntickeii iinigaiigen und daniit un-
haltbar geworden Ve rd iiit ititd S i raßbii i g fielen iti
deutsche Hand über Dein Schloß voii Vi- rsa i l l e s wehte die
lfteichskriegsflagge Unter diesen ivticttiigen Schlägen brachder franzöfische Widerstand zusammen Sie englandhorigeRegierung tlieniiaud trat zurück ttnD Marfchall slietatu bat ttni
Waffenftillstaiid Nackt tltiictsptaclte mit dein Siiee des
faschisiischen Jtalieiisk das arti |0 Juni Den Westutächien deii
Krieg erklärt hatte. eittpfiiig Adolf Hiiler ant 21 ·Jttni im
Wald von C otitpiegue die sraiizösisclzeit Unterhäiidler und
überreichte ihnett im Wagett des rlllarfcltalls Foch die lieber-
gabebeditigitngeu. Vier Tage später. am 25 Stint. trat die
Waffenruhe elit Damit war ein entscheidender deutsche!
Sieg errungen In knappeii sechs Wochen war eine der flatt-
fteti Aruteen des Festlande-Z zeririinimert tttid ceftlos geschla-
gen Ueber 1.9 Millionen Franzosen. Enaländer Belgter und
Holländer mußten den Weg iti die Gefangenschaft gehen Ueber-atts blutig warett auch die Opfer des Feindes während die
ktgenen Verluste sich auch diesmal so bitter fie fiir Den ein-
reinen fein mögen. iti eiigen Grenzen hielten Als Stireclictdes ganzen Volkes dankte der Führer in der historische-u
detikwiirdigett Neichsiagsfitzutig in der er die Ehru ng der
verd i e nie n Heerfii h re r vollzog Den tapferen Detttfchett
Tritppeu sitt diesen tinveraleicltlicheii Sieg im großdeittscheii
Freihettskamvf _

Ioltllilte Vergeitiintisfiltlaae der Ltisttttalle
Aber noch war der Eiidsieg ntäft errungen» der Feind

Europas, der ewige Friedeiissiorer England uiclzt vernichtetVergeblich war der lebte Appell zui Vernunft. den de! brüllt?�
ltt feiner Neichstagsrede voni I9 Jlkll an Die verantwortlichen
Männer Englands gerichtet hatte; denn die Londoner Jlltiiioi
nisten gaben fich immer noch Der trttgerifchen HoLfuting hin.trotz aller Mißerfolge schließlich doch noch als Sieger deii
Krieg zu beenden Nachdetu Der Erdlaiupf den Btiten nicl!t das
Waffetigliicl gebracht hatte suchten sie ihre letzieZitflttctzi« intnächtlichen Luftkrieg gegen die Zivilbevölkeritng in der tttlleit
Hoffnung· durch diefc brtitale Krtegführung den Widerftands-
rollten des deutschen Volkes brechen zii können Seit dem erstenMordiiberfall auf Freiburg hatte Der Ftihrei die Etiglandet
wiederholt vor einer Fortsetzung dieser gratifanien Kampfes-
niethode gewariti Als alle diese ahnungen ttiigehort ver-hallteu. eröffnete die deutsche Luftwaffe am ll Augiist niit
einem Großangriff gegen England die Vergeltiings-aktton Die seither tu einer iinattfhörlichert Akelle von Angriffen
fvftemattsch alle krtegswiclztigett Anlagen des Feindes zerfchlagt
Nüfturigswerke Flttgplätze Verforgitugsbetriebe Hafens und� fenbahnanlagett find alltäglich das« Ziel der deutschen Bont-
bcnangriffe London. Eoventrtr Svuthampion Vorisnioitth
Bristoi. Birmingham und Shefileld
kennzeichnen das erbarmiingslose Zerftörungswerk das die
deutschen Kamvfgefcktwader planmäßig an England vollziehen.

lbBoote umtlautmern Die �Btratetttttlet
Hand in Hand mit der Luftwaffe arbeitet die deutsche

K r i e g s m a r i n e an der Niederkämpfung des Feindes Zur
Abwehr der völkerrechtswidrigeu Kampfmethodeu Englands hat
die Reiehsregterung am l7»Augi»i»fi die ioiale Blockade
über die britische« Jufel verhatigi Seitdent ist die Verseukungssisfer in einer für England uberaus bedrohlichen Weise ange-
fliegen. Nlilliotten voii Tonnen britischen Haudelsfchiffsratimsiud Der Tätigkeit der deutschen Unterfeeboote und Uebertvasfers
treitkräfte. den Minen tiiid Fliegerbotnben zuut Opfer gefallen.
Wie Wolfe fallen die deutschen Untexjeeboote die britifchen.
Gelcllzüge an Und fänden Schiff auf Schtff auf den Meeres-
grund. so daß die Lebeusinttielz und Nohftoffversorguug Eng-ands von Tag zu Eng schwieriger wird Die Eugländer ver-
suchen zwar. soweit sie es noch vermögen. durch wirkuugslose
Luftangriffe auf das Innere des Reiches oder durch gelegent-
liche Vvrjtoße gegen die Kaualküste die deutschen Vorberei-
sung-n sur den letzten Waffengang gegen England zu stören.Doch all il!r Beinithen ist vergebens Die neue deutsche
Froni am Meer von dein Nordkap bis zu den Pttrenäen
steht fest und niacht alle Pläne des Feindes zusihauden Von
der Atlantikki·ifte aus beherrschen die deutschen U-Boote alle
Zufahrtswege zur Insel und bilden eine ständige ernste Ge-fahr für England.
fziiuneniiitteidutig fällt im briiiitlten Mutletland

In Erkenntnis des drohenden Schicksals haben die Eng-
läitder gewissermaßen eiiien Ausfall aus ihrer belagerten
Festung iititerttotttitien. Da sie gegen den eisernen Griff det
deutschen miltiärifclzen uttd wirifchaftlichen Gegenblockade ohn-
uiäctztig sind. konzenirteren sie ihre ganze Kraft auf Italien.voii dessen Niederlage sie sich den Zufammenbruch der Achseüberbaut" versprechen Deshalb haben lie alle nur eben ver-
fitgbarett Trupp-sit. Schiffe und Flugzeuge itach Aegvpteu ertr-sandi ttiid eine starke Offettfive gegen die Armee Graztauis
eingeleitet. wobei ihnen Der Eiitfatz der Griechen uguie kommt,
Die sich als willfähriges Htlfsvolk fiir Englands Jtiteresseu auf
dem Balkan opferu Die Hoffnung der Eu länder, mit den
totalen Erfolgen ihrer griechischen Helfers elfer und ihrerPan erdivtsionett in Der libvfchen Wiifte den Krieg zu ihren Bunten z-u entscheiden. sind niehr als kindisch Gelegeutllehe
Geländeverlufie und Niickfchläge entscheiden keinen Krieg. und
die sttaliener. die sich tm koloutalen Krieg stets tapfer ge-
schlagen haben werden diese Ueberrafchiittgserfolge des Geg-trete fcbon an anDeren Stellen wieder auszugleichen wissen 3m
tibrtgen bleibt_ entscheidend, daß dttrch die Jtaliener deren
Ntchtkrtegfiihrting schon zu Kriegsbegtiin starke feindliche Kräfteiiit �Mittelmeer gebunden hat. auch in Zttkunft starke en lifche
Triippett und Flottenkoutingeuie an den öftlichen Teil des
Tlliittelitieeres gefesselt werden. während gleichzeitig die
italienische Sperre im Mittelmeer zum Schaden der englischen
llrtegfiihrting aufrechterhalteu bleibt Einer späteren Betrach-tttng wird es tiberlaffen�bleiben müssen in wie hohem Maße
Italien irrt �Mittelmeer. im Naheti Orient und in Afrika durch
die Bittdutig starker englischer Kräfte und durch die Unter-
brechtttig Der englischen Schisfahrtswege zum Endfieg beige-
tragen hat Die Haupienifcheidung des Krieges
fällt allerdings tm bri ttschett Mutteilaud selbst. Dort.
wo Die Akurzetn dei britifchen Macht sitzen. niiiß ititd wirdder Schlag geffihrt werden. der den A chfett mdächten den"Etidsieg über England bringen wir.

diese wenigen Namen«

Großer schlag der Fernltomlter
Erfolgreickzer Olngriff auf englische Schiffsansatnmluug tueinem fchottifilzen Find. � Eiti l2lilllkTonuetisDantpfer ver-
tiickzten �- erinnere Bombctitreffer auf zwei große Handels·schiffe. -� Notkt niit weiteren Seltiffsverlusten zu rechnen.

Von skrtegsberichter Ludwlg von Danwitz
P. K. Unsere Fernbomber haben die britische andelss

fchiffahrt besonders empfindlich getroffen. Ein 12 000-�- outieits
Dampfer ist vernichtet wordett Ein Handelsschiff von 12000Tonnen iitid eines von 10 000 Tonnen find niit Bomben schwe-
ren Kalibers getroffen worden. Weitere Erfolge waren wegen
Der Dunkelheit nicht mehr zu beobachten. doch lageti Die Bom-
beneinschläge durchweg so dicht bei den Schiffen, daß zweifel-los noch weitere Schtf e schwere Besehadiguugeti erlitten haben
Aufklärungsflug über« Schottlaud. «

Sihottlands zerklüftete Küste ist reich an idealen Zufluch-teu. Tief in das bergige Land schneiden die Fforde ein. Stelle
Felswända Berge bis zu einer Höhe von mehr als 1000Meter ragen an hnen auf Von Inseln. die ihnen vvrgelagert
sind, werden sie überwacht, und die Einfahrteii siud so schmal,
daß sie sich auch gegen die in England besonders gefürchtetendeutschen U-Boote itttfchwer fperren lassen Auf einem Auf-
kläruugsfltig hatte Der Kvnimandeiir das heutige Angrlffsziel
studiert. Ich hatte als Bordschiitze in Der Kommandeiirmaschiue
ttiitfliegen dürfen. iitid so erlebte ich ziim ersten Male am hell-
lichteit Tage einen deutschen Fliegerbeftich über Schoitland.
lliivergeßlich das Bild dieses zerkliifteten Landes, über das
der Schatteit unseres mächtigen Ferubombers glitt.
50 Schiffe iti Reih und Glied.

llnfer Komruaudeur hatte mit der Systematik des geschul-
ien Aitfklärers, Der vor Der großen Westoffensive die gefahr-
volle Erkundttng Nordfrankreichs als Einzelgänger betrieb,das Ziel. das wir uns wünschten. trngefiettert, ttnD als ich
heilte die Kommandanteu berichten hörte, hatte ich das eftern
gesehene Bild wieder vor Atigeti An die fünfzig Schiffe iti
Reih titid Glied, dreißig große und mittlere Hatidelsfcktiffe
darunter. wirklich die Beute, die Der Fernboutber begehrt.
Zwei. drei hatten wir mit mächtiger Ktelwelle durchs Wasser
furchen sehen Dann hatten mir auf deiii Wafferflitgplcitz
auf dem sich mehrere»Asasferfliigzetige wiegten. plötzlich aiteinein silbernen Streifen. der über das Wasser schoß. erkannt.
daß ietzt eiti Aiasserjäaer zu unserer Begrüßitiig ftartete Aber
wir hatten schon geniigend Zeit gehabt genauen Einblick iti
den Fford zti gewinnen »Ganz klarer Fall« sagte der Kont-
utandeiir »Dieses Unternehmen muß unbedingt gestattet wer-den.« Und beiiie wurde gestattet.
Der  Einfalt loltnte sich-

Es war ein gratidioser Anblick. die Fertibouiber zu er-
leben· die uaclzeiitander zum Statt rollten. die fichdann iti
einer großen Platzrtitide zum sllerbaudsflttg firntnielieti und
schließlich geschlossen iiaeh Norden abflogeit Jeder voii ihiien
war bis zur äußersten Tragfähigteit mit Bomben schweren
Kalibers beladen. Da flog nun eitte Botnvenlafi gegen Schott-
laiid. die des lohnenden Zieles wiirdig war �Sie Stunden,
bis endlich nach der nächtlichen reibttttgslosett Landuug alleMaschinen daheim waren uttd Die Kvtntttatidatiieu ihre Er-
folge berichteii konnten. waren für alle von außerordentlicher
Spannung Ob sich wirklich alle tvlafebitien aus Ziel fttiden
wurden? Utid ietzt sind alle daheint Nicht eine einzige
Schramme weisen ttirfere Maschinen auf Aber der Erfolg ist
so vollftäudig, wie ihtt sich der Kommaitdetit gewiiufchi hatte.
Ja vielleicht find die Erwartungen und! übertroffen Unsere
Jernkainpfflitgzettge trafen die fetitdliclte Seliiffsanfttmtrtlittig
wie sie voii tttts gesehen wordeti war Noch immer lagen die
tuachttgett Schiffe in Neih und Glied �man fiiltlte �cb offen·
bar» recht sorglos uttd m Der engen Bitclit ausgezeichnet ge-
schutzt Da stürzten sich plötzlich die deutschen Fliigzeitge niitihrem Bombenregeii auf die �Briten
Mitten hinein iti die Ladeluke

Oberfeldwebel Fl. deui utiser Gruppenkotnntaudetir nachder Heimkehr die fre1tdtge Nachricht von feiner Beförderung
zum Leutuant übermitteln konnte. hatte gerade nach Bitikbord
abdreheii wollen. weil die Schiffe iti der Dtitilelheti taittn stockt
auszumachen seien Aber gerade in dieser siurve sah er plötz-
lich Die �öchifföcrnfaintttlttritt. wie sie det Kotttniatidetii nach
dem geftrtgen Flug beschrieben hatte iiitd im nächsten Moment
hatte sich ü! feinen Brocken fchoti ausgesucht Für ihn kaut
nur -einer Der gattz großen iti Frage Also drauf Etwas
nach rechts lag die Beitie Note Leitchifitttr der plötzlich wach-
gewordetien Briteu zischte zwar vor dein Flihrerftattd empor.aber schon war man über dettt �Snmvfer Sie Boitibe fielund traf mittett hinein iti die vordere Ladelttke

Eine rlesige Detvitativn folgte Hundert Meter stockt schuf;die Fctierfäule eint-or. und allerlei Brocken. die aus dem
Schiffskörtier hertittsgeriffett waren. wirbelteit durch die Luft.
Das ganze Schiff brannte, fo das; von allen tinferett Flug·
zeugett Die Vernichtung dieses Briten eiuwattdfrei beobachtetwerden konnte.
Sthauerliclzes Ergebnis für die Betten.

Fast gleichzeitig hatten auch die anderen Flugzetige ihreersten Bomben geworfen. Der Komniaudeur und ein Ober-
leiituattt sahen eiiieu Feuerregen über das See! Der von ihnen
getroffenen Schiffe sprühen. 10000 Tonnen groß der eine.l2000 Tonnen groß der andere Dampfer

Noth im gleichen Attfltig giitg es auf Die nächste Schiffs-eilte. Wieder fielen aus sämtliilten Maschinen die Bomben.
rasen diesmal zwar nicht direkt attf Die Schiffe. detonierten
rber fo nahe dabei, das; zweifellos einige Schiffe Treffet unter
der Wasservberflätlze ctbbekomnieu haben Das« ganze Wasser
war zertvlihll mit Die Briten muß es ein sthatierliilzes Er-
lebuis gewesen sein. Verzweifelt schoß ihre Abwehr hinterden deutschen Maschinen her. aber schon waren diese in der
dunklen Wolkenwand verschwunden.

Jstzwlichen hgbeii sich die Fluten feues schottifclteu Fiordsiwar wieder eglattet. aber die Folgen dieses Augriffes wer«
eit für Die �iriten nicl!t fo leicl!t zu verwindeii sein. Hier:

habeit sie nial wieder zu spüren bekommen. zu welchen Schlä-
gen untere Fernbomber fähig find Nicht nur int Nordr�atial,in Der Jrifchen See uttd draußett auf dent Atlantik i&#39;t Die
Handelsfckziffaltrt des Feindes ständig von ihnett bedroht und
hat durch sie schon schwere Verluste hinnehmen müssen Selbst
im Schutz der fchöttett uttd ach so ruhigen fchottifchen Fjorde
wird fie plötzlich voii deutschen Ferttliotitberu überfallen Welch
ein nettes furchtbares Erfchrecleu für Old England. Welch
tteuer schiteidiger Erfolg uttserer Fernkampsflieger.

In Feitidesland ttiißlzatidelie und intertiierte Volks-
gettosseit itteldet euch bei der NO. der NSDLlP. Die Aus-
landsorgattifaiiou der NSDAP teilt mit: Die-
fettigen �llolletettoffen, Die titähreiid des Krieges iti Feindes-
iaud schwere lißhattdltttigeit oder sonstige Alillkiirakte zu er-
dulden halten. sowie tlkollsgeitoffeu die in Feiudeslaiid litter-
iiieri waren, werden ersticht fofori ttiii Poftkarte ihre Attfclzriflan die Attslcittdsorgiiiiifatioti der illSDA«li.. Nechtsanih Berlin-
Wilmersdorf Westfälisitte Straße l bekattntzttgebett Die
ltiieruiert gewesenen slloltsgettoffen werdeti gebeten, gleich-eitlg ntlt.zitteilett, iti welchen Jtiternteritttgslagern sie sich be-iiudett haben.



Heldeutum zur See
Kampf gegen überlegen i F� � h. �- B it ctiStehkffibäiltkiyiga r en heften aus

Von Kriegsberichter Ulrich Kurz.
Bei der Kriegsmarine lPlkJ

Jtn Diettste der Siriegönturine, hie heute eiite Küstenstrecke
von vielen tausend trilotneterit zit bewachen hat, steht einegrobe Anzahl von kleinen Htlfsfahrzeitgeiu die von der Han-
delsttiariiie übernommen nnd iitit der Kriegsflagge in Dienst
gestellt worden find. So klein diese Fahrzettge auch sein

. .. us ge sei a ·
skflteislklbekkktlellsll Feind lztostoßety nnh dann gilt es, sich tnitdu! esibegetiett Waffen zu» ewahreti. Jeder Soldat tveiß, das;»ie ewahriitig tin aiissichtsloseii Kampf vielleicht die höchsteJuforderitiig an ihn stellt.

Es toar kruz nach �Jliitternarht.» Aii Bord waren lie -niache nnd verstarkte Ausguckposte F a«n aufgezogen. Die gesamteKltesatiitttg hatte Schtoititiiitvefteit angelegt, nnd die Freiwache
ditrfte M! Um« angezogen ans die siojeit legett. Der Kom-
ni_att_hatt_t stand litt Fiarteiihiitis als ihm der wachthabende
Qfsizier vier Schiffe ans Gegettkttrs an Bcickbord meldete. Ei·ttttrzte in die Briickeniiock tiitd konnte mit dein Nachtglas trat:
der Diesigkeit die verdächtiaen Faltrieiiae als vier· britische
zterstorer ibetttliiaieren. �iillartn! Alle ·Mitiitt ans Gefecht-S-ftutioneit, alle Ataun an Deckt« Schon drehten die feindlichen
xkiilirzeitge zum laiifeitden Gefecht, nnd aits etwa 2000 �bietet
Entfernung kouzeittrierten alle vier das Feuer ihrer Artillerie
auf· das kleine deutsche Hilssfchifs Atis 32 the.
lchjtbeii von 12 Zentimeter blititen Fettersclfliiiide aits, 16 Flat-ttctcliiihe des Feindes von 4 Zeittititeteis tinterftiitzteti das
Feuer feiner Lniiiptai·t"ille«rie. nnd bald segteti bei der sich
ttlliieil verriiigertiden Eutseritiiiiii auch die feindlichen Ma-lfbllleiigeibehritigeln iiber das Deck des deutschen Schiffes
Lriiigedeckt von diesem Nicifsettfeiier erhielt das Schiff auf kursi-
Elllfertiiitiit Treffer ans Treffen
» Scholl slcilld dkis ilcine Fclllkzcilsf bis« z« den  feineren�lisitihen iittter Wasser. Da konnte es ittir noch heißen: ,

tlliaiiinaußeiibordsN Die Reituittisltciote wurdeit iits Wassergeworfen, itiid die Besalziiitg sprang nach, während der Kom-
uiaitdatit in feine Kammer eilte, deren Anßenfeite durch einen
Tresfer ausgerisseit war, tiiid die durch Gewichte befchtverteit �iebeiiillafheit über Bord wars. Dann kletterte er ani achteten
tiiiaiit hoch und, als er ans feinen Ruf. ob noch jemand an
Bord sei, keitte Antwort erhielt, sprang er ab, tiiit vom Sog
des Sclisfes sreiztikoiiiitietn Als er wieder an die Wasser«
» the kaut, war das Schiff schon gestiuketi �Kitt lebtenAngettlt ick hatte noch die Detoiiatioii eines seindlicheti Tor
bedos Lisrackftiicke durch die Nacht getoirbelt Drei TlJiiiiitteii
waren seit deiit ersten Attfblilzeii der feindlichen Schiifse ver�
tiattgeti. 
Bis zttni Lctztcn das Feuer erwidern

Dje Bcscilzuttkt hatte sich, so berichtet der Komniiiitdatitohne jede Anleitung, die itach deut Aiisfall des Wachoffiziers
und einiger Unteroffiziere nicht inehr uiöglich war, in vor�
liildliclfer Weise eingesetzt iittd bis zu iii Leuten das
seitidliche Feiier ertvidert. Das tateit sie, obwohl
iie toufzteiy das; die paar Schiisse, die sie noch lösen koutiteii
deit Ausgattg des Gesechts gegen die tnassierte Artillerie nnd
die Torpedowaffe von vier großen Zerstörerii nicht beein-fliisseti konnten.

lind nitti kam die zweite Bewährungsprobc Ich! fchosxder seiud mit Artillerie und Mafihiucugctveltreii itiitteit in
die echiffbrüchigcti hinein, die er ttiit den Regeln feiner
Scheiiitoerfer fefthielt, während sie schwimmend die mühe ziierreichen suchten. Schwer war unter diesen Umständen die
gleiihiiiäfzige Verteilung ans die Flüsse. So kaut es, daß zu
viele ans dasselbe Floß zuschwamuieti. Halb hingen sie, halblageii sie darauf, als es kcuterte.
höchstes Peranttoortttitgsgcsühb

Da zeigte sich nun höchstes Verantwortittigsgefiihl des einBitten, gepaart titit bruchtboller Katneradfcltastsp Jeder tat seiii« estes iiiid half dem anderen. Man ließ die Verwundetett
»auf deut toiederaitsgericlfteten Floß, die anderen stießen wiedeisah, wieder hinaus in die von feindlichen Kugeln aufgepeitschtcSee. bis sie ein anderes Rettniiasslofi fanden.

das alibewährleKfügefol Huslenbonbonseh« nur im Oranqebeuiel
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still-s tb«CilB KIND! Ö..II.· » «« ask-kaiser-str«e.i.t«.is«k.sti«itssssss «« O�
43! iiitachdtits verboten.!

slreitl! und der lattgc Alexander lachtett sich an, dann
sammelte Kreith die Karten wieder ein und teilte noch
einmal aus, so lattgsatti, daß tttaii jede Karte einzeln
ieheii konnte. .

Jeder der drei kratttte ans seiner Tasche einen Sechs-
jtätztter und legte ihti vor sich hin. -

»Noch lieber toiirdet ihr ja unt Kirschkerite spieleit«,
iteiiite Kreitlf und warf einen Taler atif den Tisch.

»Was?« fragte der lange �llleruither.
»Das fetze ich gegen eure Batzeit«, sagte Kreitlt Er

Hieß sein Geld in der Tasche klitnperu, dann zog er�s
jeraus und baute einen kleinen Turm von Talern vor
�einein Platz aus.

»Den wollen wir dir schon altdeckeit«, sagten die
indem.

Ja«, lachte Sireitl!, �aber vom Ansehen fällt er nicht
:itt. Der Turni wurde auch in der Folge nicht kleiner,
·ottderti größer; Kreitli setzte ihm aus deii gewonnenen
Batzeti ein nettes Stockwerk anf.

Der erste, der die Karten toegschob, war der Leutnatit
Zbuhlitiger. Er konnte nicht mehr zahlen.

»So schlecht geht es cnch«, sagte Sireith.
,.Leih� thut doch einen Taler-«, forderte der Pautliir.
»Neiu«, sagte Perla schnell. Sie sas; dicht tiebeit Kreith

und fah heni Spiel itiit schwarzen, ftittkelitdett Augeti zti.
· »Neiu«, sagte auch Kreith. »Aruie Leute haben bei

ititr keinen Kredit. r«, hr er fort und schob zel!ii
Taler über deu Tisch, »diese zehn. schniciße ich weg."

Der Leittnant riil!rte sich tiicht. Seine Augen waren
Itauz schmal wie die einer Katze, die ins Licht starrt.

P·antltt·i· nahtii die Hand des Leittttaiits ttttd legte sie
�blüht? Nkllllzlklls «Gefckiettktes Geld«, sagte er, ,,steck�sein .

Der lange Alexander beugte sich zu Kreith hinüber:

Noch einige Sollten, dann verfchtoatid der Feind. Ei
hatte wohl die Aiitiälieriittg anderer deutscher Faltrzeitge be«
iiiei·kt, tind iiitti galt es siir die Srhiffbriicliigeiu die Ausinerk
fauikeit der iuöglichen tiietter ans sich zii lenken. wobei aber
die Nähe des Feindes berücksichtigt werden iitiis;te. Bis das
lebte Nettimgsfloß geborgen werden konnte. dauerte es aber
iti dieser siiistereti und unwirtlichen Nacht noch viele Stunden
Eines von dcti Flößeti lag infolge lleberlafttttig tiefer unter
sLLkcifser. Die Leute kotititeti sich nur aii deii Nettuugsschlaiiseti
festhalten und iunsiteit durch »Wassertreteu« das Gewicht ent-
lasten. Dabei lösteit sie sich. iittt Kräfte zit sparen. nach einein
schnell verabredeteit Plan gegenseitig ab, nnd nach vier Stun-den Schtoiitiiiiens hörte der Kouimaudaiir der aii eiiietit an·
deren Floß hing, durch die Nacht die Töiie des Liedes dringen
von detii Seeiuoiiiu den »das nicht erschüttern katiii«.
Echte Kaincradsclfafb

Beini Ntorgeitgriiiieu waren alle. die an den iliettttttttss
flös;eit gehangen hatten, toieoer an Bord deutscher Firiegss
schiffe. Der Koiiiiitaiidaiit überprüfte die Zahl. �JJiatirherfehlte. Wie dankbar waren ie alle, als beiiii Eiulausett in
eit Hafen zwei Nieldtittgeti übergeben wurden. Seeitotfliigszeuge hatten fiitif Niattn aus einem Schlauchboot gerettet, mit«an der Küste war ein Kittter gelaitdet. der kurz vor dein

Sinken des Schiffes losgemacht worden war, aber tiicht mehr
befeut werben konnte. Jrgeudioie hatte ihn das Silfickfal freie
getrieben vom Sog des Schiffes. Schtoiinnieiide Seeleiite
hatten ibn in der Nacht entdeckt und noch niauclteit Kameraden
aus dein Wasser ausgefaniiiielt Nach fttindenlatitfetii �Jtnhern
in schwerer See hatten sie Land erreicht iiitd waren von Sitz,
faitteristeti der NorwegetpBefahttitg in treite Obhut genom-
wen worden. »·

So hatte die Kauteradschaft dafuri gesorgt, daß sich;
die Verluste dieser Nacht aits die direkten Opfer des feind-·
iichett tlliafseitseiters beschränkten. Sie waren glücklicherweise,sehk viel geringer, als der Koutiuattdaitt itiid die zufatiitiienk
titit ihtii Geretteteii zunächst befürchten titußteir Wenn dasLied vom braven Elliaittt erklingt, sollen die Befahungen
unserer kleinen lhilfsfclfifse nicht vergessen sein, die voiii Nord-
lap bis zur spanischen stüste für Deutschland wachen.

Dei« Beruf des Molkeretfachmauus
In Gegenwart und Zukunft von großer Bedeutung.
Alle Maßuahnieti auf deut Gebiete des Molkereitveseits

zielen daraus ab, die Milch ttt größtutöglichetti Niasze zu er-
gossen tttid siir die Gettteitisclfaft itutzbritigeitd zu verwerten.luf deut Gebiete der Fetterzettgiiiig sitid die Niolkereiett gerade
setzt im Kriege voii besonderer Bedeutung. Durch die strasfe
Ersasfntig der Niilcli iti größeren tlltolkereibetriebeii werden
erheblich mehr tllkilchiiteiigeii verarbeitet als früher. und diircli
die Spezialutascliiiieii der slliolkereieii ist die Ausbeute der Milch
auch ungleich höher, als dies auf dettt Baueruhof iiiit Hilfe
des Buttersiiffes jemals möglich gewesen wäre. Bei Beibehab
tititg des früheren Verhältitisfes könnte also der Städter heute
nicht iiber soviel Butter verfügen. Auf der aiidereii Seite haben
hie �Jliollereieit auch der Bäuerin geholfen. Sie haben ihr
nicht nur die Mühe der Verbutteruiiit abgenommen, sie braucht
die Butter auch tiicl!t mehr selbst auf den tlliarkt zu bringen.
So hat ficl! die Eittwickliiiig des Uliolkereittteseits zii einem
Segen siir die Laiidfrait ansgetoirkt

{weilte geht daiik der Forfchertiitigkeit iticifts mehr ver-loren. �JJlan deute nur aii die Kotideiisitiilclp iiiid Trocketis
uiilchgewiiiiiitiig, an die Verwertung zu Quant Siafeitt, siefir.
Milei tifto., ait hie industrielle �Berurbeittiitg der Abfallprodtikte
ztt btährbier, Niilchtoolle und zu sonstigen wertvollen Werk-ftosfeii Die bielseitige Vcrioeiidtiitgsinöglichkeit der �JJiilch itithihrer Absälle �- die Entwicklung ist noch nicht abgefchloffeti �
machen den Molkereilteriif noch aussichtsreiclier und krileitfester.
als wie er dies heute schon ist. Dieser vtelseitige, toichtige
Beruf bietet jungen, geweckteii iitid körperlich gesuudeti Wien«
schen beste Aufstiegstiiöglichkeitetu

· Die Ausbildung der �Dioltereifarhleitte.
Die Laufbahn ini Molkereisach beginnt iitit einer drei-

jährigen Lehrzeit in einein Vollbetrieb  Frifchutilch-.Bttlterei- itiid Käfereiltetriebn Diese drei Gebiete niüsfeii bei
der Gcliilsetipriifiiiict beherrfcht werden. Kann die Lehre nicht
iu einein Bollbetrieb abgeleistet werden. daitti wird der Lehr-
ling iui dritten Jahr getäuscht. Der Lehrling, der nur in eiiteiti
Käsebctrieb gelernt hat, wirh das dritte Jahr in einem· Frifchs «ittilch- und Buttereilictrielt lertieit itiid umgekehrt. Die Nits-
taitfchlehrftelleit toerdeii ooii der Landesbauerttfiiiast vermittelt.
Der Lehrling ums; iitiiidesteiis die oberste silafse einer Volks:
schitle niit Erfolg besticht haben. Er wird bei freier Kost iiiid
Wohnung nach Taris bezahlt.

�nach der zioeiiährtaeii Geliilfenzeit iiiid eiiteiit

»,,Dit darfst nicht glauben, das; wir reicher sind ais ein
toeggefagtcr Leiitnaitt.« _ »

»Ich berftehe", erwiderte Srreith, und reichte jedemnoch ein paar Taler ltittitber.
Dann legte er ein itenes Spiel aus. �Berta fah il!tt

von der Seite an. ,,Spiel� nicht«, sagte sie leise.
Kreith beachtete sie tiicht. Von jetzt ab verlor er. Er

spielte so gleichgültig, als käute es ihui nur daraitf an,
sein Geld schnell loszuwerdeiu blies� fein letzter Taler
znui laiigeti Alexander hiniibcrgetoaitdert war, hielteit c
eiitett Augenlilicl inne.

Daiiit sagte der Lentuatit Spahlittger langsam:
,Dii . . . hast bei itus sirebil." sireitl! nahm die Starten
wieder aus. »Neinl« scigte �Berta nnh hielt feine Hand fest.
Sie spielteti trotzdem weiter. Perla fah streith in die Star:
ten, ein paarmal heniete sie auf das Blatt, das er ans-
fpieleii sollte, aber da sircith jedesmal eine aiidere starre
zog, ließ sie es bald wieder sein.

Als sireith stinfzig Taler verloren hatte, stand er auf.
»Du kannst das Geld morgen friil! um zehtt llhr iiii König
ooit 8J3ortttgal« beiut Grafen Attersberg aliholeit«. faule er
zum latigett Alexander.

»Wer ist dass? brummte der.
»Das bin ich", antwortete sireith.
Sie fattdett keine Antwort. Als Kretth der Tür zu-

gtttg, glitt Perla tiebeit ihn, als hätteti sie deii gleichen
Weg. �Sireith sah ihr fretitb ins Gesicht. � Bitte hinein",
sagte er dann. Sie blieb stehen, mitten im Zimmer, titit
hängenden Armen.

Als der latige Alexander am uächstett Morgen aii
Kreiths Türe klopfte, machte Andreas auf; Kreith sah
den langen Alexander« fragend an. »Du wolltest ntir doch
die siiufziif Taler geben�, sagte der. »Ja so«, sagte �Qreith,
�warte�, itiih er riiclie tttii Andreas einen schweren Koffer
von der Wand ab. Beim Vorriickeii stürzte der Koffer tun,
der Deckel schlug aitf titid eine Nieiige Silbertaler rollteii
ins Zimmer. Sie bückten fiel! tttid sattittielteit sie alle ein;
»auch die hi_t_ iti her Tasche haft", sagte iireitli aiit Schlitß
�Schi?� erwiderte der laiige Alexander gekränkt; da schlitg
ihn Kretth rasch uiit der flachen Hand gegeit die Tasche,
und als man die Taler schepperti hörte, gab er- sie ttti-
willig heraus.

�ihn haft du nur das viele Geld her", sagte er vor-
tvurssvolL

hreitnoiiatlgeu� Ktirfits "aii einer Moitereileliraiisialt kann die
Oberiueierprüfiittg abgelegt weiden. Tltach weitere:
zweifähriger Praxis und nach eitteiti tiochiiialigeit etwa halb«
jährigen siurftis wird der Obermeier zur tlliolkereis
uieisterpriistitig zugelassen. Es dürfte wohl selteii Be«
rufe geben, die so vielttitisassciid und verautwortniiffsvoll siitd
tote der �Dioliereittteifterberitf Wenn iiiati bedenkt, daß z. B.
einein tllieister iti einem tiioderii eingerichteten Betrieb miteiner Kapazitäi vott 30000 Liter tiliaschitieti itti Werte voii
�.250 000 Mark anvertraut sind. daß er große �mengen ati Wirt-
fchastsgiiterit itud tiicht geringes Privat- itiid Genossenschafts-
kapital zu betreuen hat. wird man fiel! her Verantwortung
dieses Berufes bewußt. Deut Aieifter stehen viele Mögli -
keiteii offen. Er kann Abteiliiitgsleiier iii eitieiit Großbetrie .
Betriebssülirer tiiid Fachbeiaier bei tjjiilchioirtsckfiiftsoerbäu-
deti werden. Je nach Eignttng ttitd Neigung kaiiii er sich am!
als Watiderlehrer siir Berufsschiileiu 9Jiolkereilaiifitiaiiti, Hatt«
delsvertreter siir große slliolkereien usw. betätigen.

Einer der bcftbezahlteii Berufe.
Deiti strebsamen. begabteti Jungen, der Freiide atu

Niolkercilierits gewonnen hat. ist auch Gelegenheit gegeben.über eine Sonderausbildiiiiit anf laudiiiirischriftlichen Hoch«
fchiileii au veraiitworttiitgsvollcii Sielleii im klltolteretfiicli aitf-
aufleigeii. Die Praxis beweist. das; tüchtige, ftrebfattie tllteiiischeii. auch wenn fie nttr die Liolkssilittle besticht haben, zu
hohen Steiliiiigeii ausgerückt sind. cis sei und! darauf hin-
gewiesen, das; begabte Jiiitgeit ittid iöiädclieti nach entsprccheiisder Llusbildiiitg ttitd deiii Besuch dser Lieritfsscliiileti iit deii
Laboratorieii der Vlioikereicii lohueude Lieschäftiiititig finden
können. Die Bergiiiiiitg itii �Dioltereibertii, her zu hett best-
bezahlteti Beritfeti gehört. richtet sich nach her Leistung. Jede:
ini Niolkereilieritf Tiitiige hat daher die slliögliclileiu eine Fa-
uiilie zu griittheti.

Luftpoftbriefe lliideutsche Kriege-gesungene und Hinu-iiitekitierte iti KauadaDas Deutsche Note Kreuz teilt» mit:
Nach einer Bekanntgabe des Neichspostniiiiisteriiiins konnt-u·
Briee an einen deutschen« Kricgsgcfiitigeiieii oder deutschen
Ztviiiiiteriiterten iti Kanada aus oeiii Luftpoftioe e befördert
werden. Solche Briefe siiid iitit der Bezciclfiiiitig Hrtegsiiesaitsgrinst-Post« oder «,Jiiteriiierteii-«Bost«« nnd tiiit der litt übrigen
borgefch �ebenen Auschrift des kriegsgesiiiigeneii oder iitieriiler-
ten Briefeuipsätifters zu bersehcti tiiid persönlich bei einein
Postanti aufzugeben unter Verlegung eines Perfonalaiisiiieii
fes. Ani Poftschiilter tvird der Luftpoftztischliig in har__er-hoben, her nael! Kanada siir ie 5 Graitiiii 0,40 NM betrog!
Jit welche Länder iiberhattpi aus deiii Lnstpoflttieite»Briete
befördert werden können, ist ausschließlich bei den Poftaiiiteris
zu erfahren. · _ « . ,Zustiiituiitiig des Arbcttsaiiites bei stütidiguiig von ein-
liettifeitett Gefolgschaftsntttglteuern. Jii letzter» Zeit habenWehrttiaclitatigchörigty deren Ojittlasfiiiig bevoxjktllld OdCk VI«
Arbeitstirlciitb erhalteii hatten. ihr Llrbettsvcrhciitttis ohne Zit-stitiituiing des Arbeitsaitttes entgegen den arbettsei»titczhtiiaßi-
cii Ersordernisseu gekündigt. Dei tiieichsttrlteitsuiiiiifter hat
eshaltt angeordnet, daß und! zuiti Wehrdietist etnberuseiteGesolgscliaftsiiiitgliedcr ebciifo tote die llnteruehuier da:-Arbcitsverliältiiis nur iiiit Znstiniuiittig des Arbeitsamtes kun-

diaeii können.
Lehrer für der

in

Wer feine Zähne gesund erhaltet!

will, ums; sie unbedingt jeden Abend

von allen Speiseresieti befreien.

cbtoeoeenr
das  ieiltdlsstsojrlkhsxi autjtliortete iireithsz »Das istsen» M« »z og , tei i ! tinfcfiildtg tut Gefauguts ge-

Der lange Lllexatider sal il n ittt icler an. � -�nagt�? spægtcthenb ! J f i »Wtcfo iiii
e an . �rei ii erlörte die � « ·· x &#39; «60 Taler auf. ,,·Zähl�s !uach«, agile�? ZEIT-Zahl« ihm d«

Alexzstfesiszlfk be! VI? mcht nötig", antwortete her lange
»Du hast recht", scigtc sireitl!. »Ich bleibe keinem

etwas schuldig. � War sonst noch etwas?« fragte er dann,
als der andere sich noch immer im Zimmer herttmdritckte.

»Wir sind heute ubeith wieder tut ,Schwert«, wenn dtt
ein Spiel tnachett willst« « - _

_ »Mit euch getoiegten Spielern? Jhr habt mich ja
schon eittittal hereiugelegt«, antwortete Kreith

hDler andere lachte. »Du brauchst dir ja bloß Revanchezu o en.«
�SH, fagte Kreith »Das will ich." _
Nach dettt Mittagessen wurde Kreith eine Frau ge-

nteldet, die ihn an sprechen toüitsohe. Er rief zurück, er
wüitsche aber keine Frau au sprechen. Kurz darauf Kopf«
der Wirt selbst an der Tür. Die Dante lasse sagen, es
handle sich iitti eine Sache von größter Wichtigkeit.

»Wegschiclctil« schrie Kreith Der Wirt verfchwattd.
Als Streits! gegeti Abend das Gasthaus verließ, kam

aus eiitetti Hattseiitgattg auf der anderen Straßenfeite
Perlcr sireith ging weiter, das Gesicht geradeaiis, sie lief
tiebeit il!tti her.

»Stefait!« sagte sie, �wie kannst dii das tttit: deut
lattgcn Alexander deiit vieles Geld zeigen. Jetzt sitzen sie
itit ,Schtvert« titid beraten, toie sie dir�s toegiiehmeit.«,,Hosseittlich«, antwortete Kreitlx ·

»Wenn du wüsitest, was ich toeis;«. sagte �Berta erregt.
»Ich tveiß es«, erioidertc sireith
»Daß sie dich habeit an hett Galgeii bringen toolleti �«
»Ja«, sagte Sireith, �an hett Galgen, an deiti sie

hätigeii toerdeti ��«
»Wenn du es willst«, sagte Verm, »dann gehe ich selbst

und zeige sie ati �«
,,Neiii«, sagte Rreith, »das verbiete icl! hir."
»Das; fie hie Niörder des Fürsten Wiudstscligrätz sittd!«

« lFortfeyung folgt.!


